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Honolulu - Strandbikini -
Urlaub auf Hawaii,

das schwarze und das rote Meer - 
selten Mongolei,

Thailand und Mauritius,
für Weltenbummler echt ein Muss.

Texas und auch Kanada,
USA und Florida,

Kalifornien, Mexiko,
New York, Rio, Tokio

Paris und London sowieso
Istanbul und auch Athen,

haben viele schon geseh’n.
Madagaska und Azoren,

der Himmel voller Meteoren,
Istanbul und Abu Dhabi,

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Euch eine erholsame, fröhliche, entspannte, aufregende und erfüllte Sommerzeit – 
ob Zuhause, an der Nord- oder Ostsee, in den Bergen oder tatsächlich doch noch im sonnigen Süden. Hauptsache,

Sie bleiben, ihr bleibt gesund! Wir lesen uns wieder –  nach unserer Sommerpause mit der September-Ausgabe.
Herzlichst, Sigrun Lohmeyer, Dagmar Wenker, Silke Gregor-Eckroth & Sebastian Fritzsch.

An dieser Stelle ein riesiges und ganz herzliches Dankeschön an Maik Lohmeyer, der mir  über 12 Jahre so wunderbar
Ausgabe für Ausgabe und Seite für Seite zur Seite  gestanden hat.

Herzlichen Dank Arne Beck für das schöne Titelbild

Dubai, Kairo, Rimini,
Goldstrand und der Plattensee,

Südtirol und Gardasee,
Kenia, Namibia

Hoffnung in Südafrika,
Party auf dem Ballermann,

Korsika und auch mal Cannes,
Nordpol, Südpol, Südseestrand

Grenzen setzte maximal
minimaler Kontostand.

Leider macht in diesem Jahr 
die Urlaubspläne Corona.

Nichts ist wie es mal gewesen,
müssen wir tagtäglich lesen.

Keine Flieger in die Welt,
da hilft auch diesmal nicht das Geld.

Möglich sind der Urlaubsziele
nicht besonders viele.

Und auf diese stürzen Massen,
die es sich nicht nehmen lassen,

trotz Corona zu verreisen
auch zu extra hohen Preisen.
Wer das Beste daraus macht,
wem die Sonne allseits lacht,

wer auch in Bad Meinemgarten
sich vergnügt mit Tagesfahrten

wen nicht grad das Fernweh plagt, 
dem sei hier einmal gesagt:

auch Corona wird versiegen,
lieber neue Pläne schmieden.
Sieh’s wie ein Theaterstück.

Neuer Sommer: neues Glück. 



VHS im Sommer startet
mit Hygienekonzept

„Wir haben versucht, Kurse in Gang 
zu setzen“, beschreibt VHS-Leiter 
Hartmut Heinze. Nicht nur das An-
gebot ‚VHS im Sommer’, sondern 
auch Kurse, die bereits angelaufen 
waren, wurden ins Auge gefasst 
und in Hinblick auf Corona-Vor-
gaben geprüft, ob sie stattfinden 
bzw. wieder aufgenommen werden 
können. „Uns ist wichtig, dass wir 
verantwortlich handeln und unsere 
Kurse immer nach geltenden Coro-
na-Regeln anbieten“, versichert er 
weiter.

In vielen Kursräumen sei dies nicht 
möglich, gleichwohl habe man ein 
schönes und vielfältiges Angebot 
zusammenstellen können, das aus 
insgesamt etwa 40 Kursen besteht. 
„Es ist wie in der Hasenschule“, 
lacht Sylvia Feld – die reduzierte 
Anzahl der Teilnehmer sitzt mit ge-
bührendem Abstand an einzelnen 
Tischen. „Der Vorteil ist: man kann 
viel intensiver lernen“, ergänzt Britta 
Lechte. Das Sommer-Kursangebot 
umfasst verschiedene Sprachkurse, 
unterschiedliche Bewegungs- und 
Sportangebote, Kreativ-Kurse, der 

Hartmut Heinze, Britta Lechte, Daina Lechthoff und Sylvia Feld stellen das erwei-
terte Sommer-Angebot der VHS-Ravensberg vor 

EDV-Kurs „Einsatz im Büroalltag’ 
sowie ‚Waldbaden im Sommer’ 
und ‚Yoga in den Ferien’ für junge 
Leute ab 12 Jahren. Außerdem gibt 
es sogar zwei Online-Angebote: 
‚Kraft tanken’ für Frauen und ‚Vom 
Konflikt zum Dialog’. Unter www.
vhs-ravensberg.de findet man das 
gesamte Angebot mit detaillierten 
Beschreibungen.

„Für viele ist es ein fester Bestand-
teil ihres Alltags und ihres Lebens“, 
weiß das VHS-Team von der Be-
deutung der Kursangebote bei den 
Teilnehmern. Sie freuen sich, dass 
die Angebote stattfinden – nicht nur 
in den ersten beiden Ferienwochen, 
wie sonst, sondern die ganzen Fe-
rien hindurch. Rückfragen, und 
Anmeldungen sind wie immer auf 
allen möglichen digitalen, analogen 
und persönlichen Wegen der VHS 
möglich. „Wir beraten auch gern 
persönlich oder telefonisch“, bietet 
Daina Lechthoff an. Die Haller Ge-
schäftsstelle in der Kiskerstraße 1 
ist montags bis freitags zwischen 9 
und 12.30 Uhr sowie von 14 bis 16 
Uhr geöffnet. –sig-

Kleinste Galerie der Schönen
Worte im Kreis GT

„Als Kind habe ich Seifenfiguren ge-
sammelt, heute sammle ich Worte“, 
sagt Lena Lütke-Börding. Und zwar 
für ‚Die kleinste Galerie der schönen 
Worte’ im Kreis Gütersloh. Jeder 
von uns nutzt Worte. Jeden Tag. 
Dabei macht manchmal der Ton die 
Musik und manchmal verdirbt das 
Salz die Suppe oder es wird doch 
alles einfach nur äußerst superka-
lifragilistisch expiallegorisch. Worte 
können viel. Sie können Aufbauen, 
Ermuntern und Verbinden und von 
allem auch das Gegenteil tun. Da-
rum ist manchmal ja auch Reden 
Silber und Schweigen Gold. Trotz-
dem müssen wir uns natürlich ver-
ständigen, auch wenn es manchmal 
vielleicht wehtut, manchmal sogar 
auch in den Ohren. Aber gute und 
aufrichtige, zarte und warme Worte, 
die strömen in unser Herz. Und da 
können sie uns wirklich wärmen, 
trösten oder zum Lachen bringen. 
Wenn uns ernste, starke Worte fin-
den, können sie unser Leben verän-
dern und uns stark machen. Um das 
Beste aus all den guten Worten für 
sich und sein Leben mitzunehmen, 
gibt es nur eine Möglichkeit: Zuhö-
ren oder Lesen. Lena Lütke-Bör-
ding hat bereits ein wunderschönes 
Büchlein als ‚Kleinste Galerie’ der 
schönsten Bilder herausgebracht. 
Nun möchte sie schöne Worte zu 
Wort kommen lassen und in der 
‚Kleinsten Galerie der schönen Wor-
te’ zusammenfassen. Hier werden 
sich  gute Worte von Menschen aus 
dem Kreis Gütersloh für Menschen 
aus dem Kreis Gütersloh präsentie-
ren. „Das Tolle daran ist, dass man 

„Wortakrobaten und Schöngeister aufgepasst - die kleinste Galerie schickt eure 
besten Worte in den Kreis Gütersloh“ spornt Lena Lütke-Börding Kreative an

den einen oder die andere aus dem 
Buch vielleicht einmal trifft und sich 
dann nicht nur ein schönes Wort 
zurufen, sondern auch noch ein 
warmes Lächeln zuschicken kann“, 
freut sie sich auf geistige und per-
sönliche Begegnungen, die ein paar 
warme Fünkchen im Miteinander 
entfachen.
„Das ist das Schöne für mich an der 
kleinsten Galerie: es ist irgendwie 
etwas Heimatliches und es verbin-
det Menschen, die sich so vielleicht 

niemals treffen würden.“ Wer sich 
beteiligen möchte, sendet seine 
Gedichte, Geschichten oder viel-
leicht sogar einen inspirierenden 
Teil seiner eigenen Geschichte an 
kunstwerke@kleinste-galerie.de.
Einsendeschluss ist der
31. August.2020. -HW-



HIW-Vorstand blickt
zuversichtlich nach vorn

Nicht immer hat sich der Lockdown, 
sei dieser auch ungefragt von oben 
übergestülpt, zu einer Abwärtsbe-
wegung entwickelt. Für manche ist 
diese stille Zeit zu einer Chance ge-
worden, inne zu halten, das Tun zu 
überdenken, Kraft zu schöpfen und 
schließlich mit frischem Mut wieder 
zu starten. Auch für die Haller Inter-
essen- und Werbegemeinschaft hat 
diese Zeit seine zwei Seiten. Auf-
wendige Vorbereitungen, intensive 
Gespräche, arbeitsreiche Sitzungen 
– von heut auf morgen war es still. 
Hinter den Kulissen freilich agierte 
man in verschiedenen Richtungen. 
So besteht seit Anfang letzten Jah-
res die intensive Zusammenarbeit 
mit dem Förderverein der Stadt Hal-
le und der Agentur Strupat Kunden-
begeisterung für das Projekt „Kauf 
im Ort“. Seit dem Start haben ver-
schiedene Gruppen Verschiedenes 
auf den Weg gebracht. So wurde 
eine Facebook-Seite installiert und 
das ‚Mitmach-Portal’ www.kauf-
im-ort.de entwickelt. Unter ande-
rem bietet sich hier die Möglichkeit, 
sich gemeinsam in digitaler Form zu 
präsentieren.  In der nächsten Aus-
gabe gibt es sicherlich bereits de-
taillierte Informationen zu berichten. 
Auch intern war die HIW aktiv und 
konnte – trotz Corona – mit Teuto-
Küchen, Bücher und Geschenke 
Silke Speckmann und René Schlü-

Als die Welt noch in Ordnung war: Das Organisations-Team von ‚Summer in the 
City’ bei der Planung für das Fest 2019 mit Musiker José Lopez. In diesem Jahr 
fällt die beliebte Sommerparty allerdings auf Grund von Corona aus 

sche drei neue Mitglieder gewinnen. 
Außerdem wurde der Kollegentreff 
wieder aufgegriffen. Hier treffen sich 
regelmäßig Haller Geschäftsleute 
zum gemeinsamen Austausch über 
das gastgebende Geschäft, über 
Haller Themen und über Gott und 
die Welt – eine nette, gemütliche 
Runde zum Kennenlernen und für 
ein Miteinander. Nach einer länge-
ren Pause startet der Kollegentreff 
erstmals wieder im Hause Teuto-
Küchen. Erfreuliche Entwicklungen, 
die den unerfreulichen ein wenig 
den Schrecken nehmen. Denn auch 
die HIW bekommt Corona nega-
tiv zu spüren. So fällt das beliebte 
Haller Sommerfest „Summer in the 
City“, das am 27. Juni hätte statt-
finden sollen, leider aus. Auch der 
Haller Herbst Anfang September 
wird sich nicht durchführen lassen, 
auch wenn zum heutigen Stand 
Jahrmarkt erlaubt ist. Mit dem Hal-
ler Herbst steht auch der Flohmarkt 
auf dem Kirchplatz in Frage.
Der Vorstand wird diesbezüglich 
die zukünftigen Entwicklungen in 
Sachen Corona-Verordnungen im-
mer gut im Auge behalten und seine 
Mitglieder – wenn vielleicht nicht mit 
verkaufsoffenen Veranstaltungen 
– dann doch mit machbaren Aktio-
nen und Interaktionen  unterstützen. 
Denn gemeinsam geht alles besser. 
–sig- 

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de



Service aus Meisterhand
- Rund um den Garten -

Ein Blick in die Natur zeigt: der 
Sommer ist Grün. Das hat auch 
Christian Schulz bei der Findung 
eines Namens für sein Unterneh-
men inspiriert. 2018 gründete er 
einen kleinen Garten- und Land-
schaftsbaubetrieb: Sommer Grün. 
Der gelernte Gärtnermeister im 
Garten- und Landschaftsbau sam-
melte als Fundament zur Selbstän-
digkeit bereits in vielen Betrieben 
gute Erfahrungen und war zuletzt 
als Fachberater im Gründachbe-
reich im gesamten Norden und 
Osten Deutschlands tätig. Vorerst 

Christian Schulz (li) und Wolfram Sommer bieten der Kundschaft von ‚Sommer 
Grün’ Serviceleistungen rund um Garten, Gartenpflege und Dachbegrünung

führte er ‚Sommer Grün’ im Ne-
benerwerb - insbesondere für die 
Themen Bewässerungsanlagen 
und Sicherheitsüberprüfungen von 
Anschlageinrichtungen auf Dachflä-
chen. Nun startet Christian Schulz 
hauptberuflich durch – seit dem 1. 
Juni gemeinsam mit Wolfram Som-
mer als neuen Mitarbeiter, der als 
gelernter Landwirt und mit einigen 
Jahren Berufserfahrung im Garten- 
und Landschaftsbau das Vorha-
ben tatkräftig verstärken wird. Die 
Schwerpunkte von ‚Sommer Grün’ 
liegen insbesondere in den Berei-

chen Gartenpflege, Bewässerungs-
anlagen, und Rasenmähroboter. 
„Wir bieten eine Vielzahl an Servi-
ceangeboten“, versichert Christian 
Schulz und empfiehlt sich für einen 
kostenfreien Beratungstermin. „Mit 
unserer Erfahrung stehen wir der 
Kundschaft gern zur Seite.“ Vie-
le Arbeiten im Garten ließen sich 
heute schon autonom erledigen, 
erklärt er. So sind die größten Zeit-
aufwendungen, wie das Bewässern 
der Pflanzen und die Rasenpflege, 
schon heute perfekt zu automatisie-
ren. Wie wäre es mit „Hey Siri - wäs-
sere den Garten!“ Die Vorteile einer 
Bewässerungsanlage lägen nicht 
nur in der Zeitersparnis: ein vollau-
tomatisches Bewässerungssystem 
passe die Beregnungszeiten der 
aktuellen Wetterlage an, biete so 
eine optimale Wasserversorgung 
auch in Trockenzeiten und außer-
dem Einsparpotential beim Was-
serverbrauch. Einen Rasenmähro-
boter empfiehlt der Fachmann für 
einen stets gepflegten Rasen mit 
dichter Grasnarbe. Passend auf 
die Rasenfläche eingestellt, wird 
diese kontinuierlich und selbstän-
dig gemäht und - durch Verbleib 
des Rasenschnitts auf der Fläche 
- sogar gleichzeitig gedüngt. Au-
ßerdem bietet das Unternehmen 
Dachbegrünungen, Bodenproben 
und Bodendüngung sowie Großge-
hölzpflege an. Mehr Informationen 
finden Interessierte unter: www.
sommer-gruen.de. Zu erreichen ist 
‚Sommer Grün’ unter der Telefon-
nummer 0151 55851305. –sig-



Wir helfen den Kindern,
groß zu werden

Anke Härtel ist in Halle geboren und 
aufgewachsen. Nach der Realschu-
le absolvierte sie eine Bankausbil-
dung, heiratete und wurde Mutter 
von Daniel und Nicole. Die Kinder 
waren längst aus dem Gröbsten 
raus, als sie von einer Freundin für 
die Betreuung der Spielgruppe im 
Schinkenhaus angeworben wurde. 
„Sie meinte, ich könnte gut mit Kin-
dern“, erinnert sich Anke Härtel. Da-
mals entschloss sie sich, es einmal 
auszuprobieren. Und offensichtlich 
hatte die Freundin recht, denn Anke 
Härtel gründete am 1.August 1998 
die eigene Kinderbetreuung „Wühl-
mäuse“, nachdem die Räumlichkei-
ten im Schinkenhaus nicht mehr zur 
Verfügung standen. Im Souterrain 
des Eigenheims Am Wall 17 rich-
tete sie mit liebevoller Hand einen 
Mini-Kindergarten ein, in dem sie 
seitdem Kinder im Alter von 2 bis 
4 Jahren betreut. Das Konzept hat 
sich bewährt: bei der Betreuung der 
sechs Kinder steht ihr immer auch 
ein Elternteil zur Seite. „Wir hel-
fen den Kindern, groß zu werden“, 
beschreibt sie das, was die kleine 
Kinderschar dort erfährt. Im Grunde 
mache sie das Gleiche mit den Kin-
dern, wie im Kindergarten, allerdings 
sei der Kontakt enger, denn man 
habe zu Zweit viel mehr Zeit, auf 
nur sechs Kinder einzugehen. „Wir 
geben mehr Hilfestellung beim An-
ziehen, beim Basteln …“, vergleicht 
die 54jährige und betont: „Aber 
immer nur so viel wie nötig und so 
wenig wie möglich.“ Morgens um 

Am Liebsten sind Anke Härtel und ihre Wühlmäuse draußen an der frischen Luft, 
haben aber bei schlechtem Wetter immer auch einen guten Plan B 

8.30Uhr startet der Spielgruppen-
tag der Wühlmäuse. Um 8:45 gibt 
es ein gemeinsames Frühstück. 
Danach werden Zähne geputzt, der 
Toilettengang erledigt und die Hän-
de gewaschen. „Danach gehen wir 
immer,  wenn es das Wetter zulässt, 
raus auf verschiedene Spielplätze“, 
beschreibt Anke Härtel weiter. Bei 
schlechtem Wetter wird halt drinnen 
gespielt, gebastelt, gepuzzelt oder 
gemalt. Um 11 Uhr gibt es zur Stär-
kung eine kleine Zwischenmahlzeit 
aus Obst. Ab 11.45 Uhr werden die 
Kinder von ihren Eltern wieder ab-
geholt. Um 12.15 Uhr wird es dann 
still in den Räumlichkeiten – bis zum 
nächsten Morgen. Eigentlich – denn 
in der letzten Zeit ist es auch an den 
Wochentagen bei den Wühlmäusen 
geworden.
„In der Korona-Zeit habe ich gerade 
erst wieder gemerkt, wie viel mir die 
Kindergruppe bedeutet“, bekennt 
Anke Härtel. Deshalb steht Aufhö-
ren auf keinen Fall auf dem Plan, 
doch durch Corona hat sie für das 
nächste Spielgruppenjahr noch kei-
ne neue Anmeldung. Dabei habe 
Hygiene immer schon zum Wühl-
mäuse-Alltag gehört, versichert sie. 
Zudem funktioniere das Einhalten 
der Corona-Bestimmungen in ei-
ner kleinen Gruppe ja viel besser. 
Das heben auch Eltern ehemaliger 
Wühlmäuse und finden: „Eine tol-
le Vorstufe für den Kindergarten!“ 
Rückfragen und Anmeldungen sind 
unter der Telefonnummer 05201- 
3378 möglich. –sig-

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Mobil Punkt Halle ist unter
neuer Leitung

Bram Librand ist gebürtiger Nie-
derländer und lebt seit 2012 in 
Deutschland. „Davor haben ich 13 
Jahre in Spanien gewohnt“, erzählt 
er. „Ich bin mit meinen Eltern mitge-
gangen.“ Dort war er als Selbstän-
diger in der Möbelbranche tätig, be-
vor es ihn nach Ostwestfalen zog. 
Seit 3 Jahren wohnt er gemeinsam 
mit seiner Ehefrau und seinen drei 
Kindern in Halle. „Halle gefiel mir 
schon immer“, beschreibt er sei-
nen Blick auf unsere Lindenstadt 
von Wiedenbrück  aus, wo er zuerst 
wohnte. Die Fachwerkhäuser in der 
Innenstadt hatten es ihm besonders 
angetan. Als er vor gut zwei Jahren 
die Dienste der Telekom brauch-
te, kam er mit dem Mitarbeiter des 
Mobil Punkts Halle nicht nur über 
das Produkt ins Gespräch – und 
wurde vom Kunden zum Mitarbei-
ter. Seit dem 1. Juni diesen Jahres 
ist Bram Librand Leiter des Haller 
Mobil Punkt, den Inhaberin Mariet-
ta Stöttwig 2007 in Halle in der Ro-
senstraße 3 als eine der mittlerweile 
vier Filialen neben dem Stammsitz 
in Gütersloh eröffnete. Inzwischen 
ist das Fachgeschäft für Telefonie 
am Ronchinplatz 3 ansässig und 
betreut von dort aus eine Vielzahl 
an Privat- und Geschäftskunden. 
Der ganze Arbeitstag bestehe – 
neben den organisatorischen Auf-
gaben – überwiegend im Kunden-
service-Bereich zu den Themen 
Mobilfunk- und Festnetztarife, Te-
lefonanlagen, Smart Home, Handy-

Der neue Leiter des Mobil Punkt Halle, Bram Librand, freut sich auf die neuen 
Aufgaben und auf die Haller Kundschaft 

reparatur, Handydatentransfer und 
Handyankauf sowie technischer 
Service bei der Kundschaft vor Ort. 
Die Kundenzufriedenheit sieht Bram 
Librand als ganz wichtigen Aspekt 
der Geschäftsleitung. „Halle ist eine 
Kleinstadt. Man kennt sich, hat per-
sönlichen Kontakt und viele Kun-
den, die immer wiederkommen“, 
beschreibt er das, was ihm an Halle 
und an seiner Arbeit sehr gut gefällt.

„Ich freue mich auf die neuen Aufga-
ben und auf die Haller Kundschaft.“ 
Geöffnet hat der Mobil Punkt Halle 
wochentags immer von 10 bis 13 
und von 14 bis 18 Uhr sowie sams-
tags zwischen 10 und 14 Uhr. –sig-



100 Jahre Deutsche Eiche
Künsebeck

TDass man mit 100 Jahren noch 
lange nicht zum alten Eisen gehö-
ren muss, das beweist wieder ein-
mal der Sportverein TV Deutsche 
Eiche Künsebeck. Innovativ sind die 
Künsker Eichen in das Jahr 2020 ge-
startet. Passend zum Jubiläum gibt 
es einige neue Trendsportarten und 
auf Grund der Corona Pandemie 
viel Sport im Freien. Doch was juckt 
es eine Eiche… Hauptsache Sport 
sagen sich die Aktiven und treffen 
sich mit dem nötigen Abstand und 
den Vorsorgemaßnahmen täglich 
auf dem großen Sportplatz an der 
Grundschule. Es wird Zumba ge-
tanzt unter freiem Himmel, Krafttrai-
ning auf der Asche vollzogen und 
Kondition auf der Wiese erlangt!  
Und da der TV Künsebeck nicht nur 
sportlich, sondern auch weltlich in 
die Zukunft blickt, hat er passend 
zum Jubiläum eine Eiche gespendet 

Der Vorstand an der neuen Eiche von links nach rechts Annette Knufinke, Hart-
mut Pohl und Julia Steinweg / es fehlt Ulrike Müller

und gepflanzt. „Auch diese Eiche 
soll mindestens 100 Jahre alt wer-
den“, schmunzelt der 1. Vorsitzen-
de Hartmut Pohl. „Wir sind ein gut 
aufgestelltes Team, Jung und Alt 
gehen Hand in Hand und arbeiten 
an unserer Zukunft im Verein, das 
macht Freude“  bestätigt  er. Julia 
Steinweg unterstreicht „Wir wollen 
den Künsebeckern an dieser Stel-
le für ihre Treue danken und etwas 
zurück geben. Die Eiche setzten wir 
als Zeichen zur Verbundenheit in 
Künsebeck.“ Zu bewundern ist die-
se nun am Fahrrad Weg in den Ra-
venna Park, sie wurde mit Infos zum 
Verein versehen. Ein kurzer Stopp 
lohnt sich allemal. Zum Kraft tanken 
und Infos lesen, für die nächsten 
100 Jahre. Mehr Infos zu aktuellen 
Kursen in der Corona Zeit im Inter-
net @ tv-kuensebeck.de

Der „Grüne Dauerauftrag“ wird  
auch ohne Stadtfest überwiesen 

Das Haller-Willem-Fest konnte in 
diesem Jahr zum großen Bedauern 
aller Haller Bürger nicht stattfinden. 
Wenigstens eine lieb gewonnene 
Tradition konnte trotz Abstands-
geboten erhalten bleiben – die 
Baumspende der Volksbank Halle, 
die jedes Jahr zum Stadtfest eine 
neue Linde für die Heimatstadt 
pflanzt. „Unser grüner Dauerauf-
trag besteht seit mehr als 20 Jahren 
und hat auch in schwierigen Zeiten 
wie diesen Bestand“, sagt Volks-
bankVorstandsvorsitzender Rainer 
Peters, der gemeinsam mit Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wes-
selmann und dem städtischen Gärt-
nermeister Frank Erber den jungen 
Baum auf dem alten Friedhof ein-
pflanzte. Erber hatte die Linde vor-
her mit einer schützenden Grun-
dierung versehen, damit sie besser 
vor Trockenheit und Insektenbefall 

Die Volksbank Halle hält auch in Corona-Zeiten an ihrer langjährigen Baumspen-
de-Tradition fest

geschützt ist. „Angesichts der ak-
tuellen Notlage unserer Bäume ist 
jeder neue Baum willkommen“ so 
Erber. Schwieriger als das Pflanzen 
sei allerdings die Wasserversor-
gung, die mit jedem Trockenmonat 
neue Herausforderungen bringe. 
Anne Rodenbrock-Wesselmann 
bedankte sich im Namen der Haller 
Bürgerinnen und Bürger für die vie-
len Baumspende: „In all den Jahren 
ist durch Ihren Einsatz sprichwört-
lich etwas Gutes gewachsen und 
die aktuelle Situation unterstreicht 
die Bedeutung Ihrer Baumpaten-
schaft.“ Im nächsten Jahr – und 
sind sich alle Beteiligten einig – soll 
die VolksbankLinde dann aber wie-
der mit deutlich mehr Trubel ge-
pflanzt und beim anschließenden 
Stadtfestbummel ordentlich begos-
sen werden.



„Wir waren ganz fleißig!“
Lockdown macht kreativ

„Für uns war es ein Anstoß“, be-
schreibt Goldschmiedemeister 
Wolfgang Otterpohl die Zeit des 
Lockdown. Statt den Kopf in den 
Sand zu stecken, war das Gold-
schmiedemeister-Ehepaar Otter-
pohl gemeinsam mit Meistergold-
schmied Feras Kastoun sehr fleißig 
und hat die Chance genutzt, kreativ 
zu sein. „Wir haben viel Zeit gefun-
den, etwas Neues zu entwickeln“, 
berichtet Wolfgang Otterpohl gut 
gelaunt, denn oft bleibt dafür im 
Geschäftsalltag nicht viel Raum. 
So hätten sie Ruhe gehabt, konti-
nuierlich zu arbeiten.  Entstanden 
sind Schmuckstücke, die auf dem 
Doppelring aufbauen – immer noch 
und immer wieder ein ziemlicher 
Hit, weil das Tragen ein ganz neu-
es, einzigartiges Erlebnis sei. Die 
Armreife sind sehr kleidsam und 
sehr einfach zu handhaben - an je-
dem der zwei Enden schöne Steine 

In der Zeit des Lockdown waren die Goldschmiedemeister Wolfgang und Petra 
gemeinsam mit Meistergoldschmied Feras Kastoun außerordentlich kreativ

oder andere schöne Elemente, die 
sich immer wieder austauschen 
und somit vielfältig variieren lassen. 
Entstanden sind zudem Armbän-
der als Kombination aus Lederge-
flecht, Edelmetall oder Steinketten, 
mit schönen Highlights bereichert. 
„Das sind Dinge, mit denen man 
Spielen kann“, beschreibt der Gold-
schmiedemeister. „Und es ist eine 
Möglichkeit, für Herren Schmuck 
zu machen.“ Das nämlich sei immer 
schwierig, denn es gäbe nicht viele 
Männer, die Schmuck tragen woll-
ten. Auch sei es sehr reizvoll, etwas 
Minimalistisches als Grundprinzip 
zu kreieren, auf das man dann auf-
bauen könne – wie Vieles, das in der 
Gartenstraße 1 im Laufe der über 40 
Jahre entwickelt wurde. Entstanden 
sind zudem zierliche Schmuckstü-
cke aus Weiß- und Gelbgold, die 
ebenso viel Spielraum für Ideen 
und Persönliches lassen. Meister-

goldschmied Feras Kastoun war 
außerdem auf anderer Ebene krea-
tiv. Er arbeitete sich in ein Konstruk-
tions- und Gestaltungsprogramm 
mit Schwerpunkt Schmuck ein und 
erstellte dreidimensionale Objek-
te. „Das öffnet gewaltige Möglich-
keiten“, staunt Ehepaar Otterpohl. 
Mit Hilfe des Programms könne 
man Dinge machen, die traditionell 
nicht gefertigt werden könnten. Der 
Schmuck entsteht digital, wird dann 
erst in Wachs und anschließend in 
dem gewünschten Material gegos-
sen. Schon in Syrien habe Feras 
Kastoun mit dieser Methode be-
gonnen und sie nun in Halle wieder 
aufgegriffen. Unter den sehr außer-
gewöhnlichen Kugeln, die er kreiert 
hat, befindet sich auch ein Fußball 
– genau passend zum Aufstieg 
von Arminia Bielefeld. Neben dem 
neuen Schmuck erinnert die Haller 
Goldschmiede noch einmal an alten 
Gold- und Silberschmuck, der in 
unzähligen Schubladen liegt: „Wir 
kaufen alte Edelmetalle und Altgold, 
um es zu recyceln“. Ideelle Werte 
könnten so wieder in tragbare Form 
gefasst werden. Außerdem schont 
es die Umwelt und entspricht dem 
Zeitgeist der Nachhaltigkeit. –sig-



Kontaktsperren
im Altenheim originel gestaltet

„Mit großer Sorge beobachte ich 
die Auswirkungen einer totalen 
Kontaktsperre in Pflegeheimen und 
Krankenhäuser“, sagt Heinz Farth-
mann. Als Vorsitzender des Senio-
renbeirats der Stadt Halle sieht er 
die  Auswirkungen der Corona-Pan-
demie recht kritisch. „Auch wenn 
es gesichert ist, dass ältere Men-
schen mit Begleiterkrankungen ein 
höheres Erkrankungsrisiko tragen, 
dürfte Alter allein kein Kriterium für 
besondere Kontaktsperren sein“, 
gibt er zu denken. Es sei unzumut-
bar - auch unter Beachtung des In-
fektionsschutzgesetzes - alte hilfs-
bedürftige, demente und todkranke 
Menschen von ihren Angehörigen 
zu trennen und allein zulassen, 
findet er. Und er weiß, wovon er 
spricht, denn seine Lebensgefährtin 
ist an Demez erkrankt und lebt in 
einer Haller Einrichtung. Jeden Tag 
besucht sie der rüstige Rentner und 
verbringt Zeit mir ihr – eine für beide 
Seiten liebgewonnene Abwechs-
lung im Alltag. Vor elf Wochen wur-
de dann alles anders, denn von heut 
auf morgen galt die Kontaktsperre. 
Zehn lange Wochen sah sich das 
Paar nur auf großem Abstand: 
Heinz Farthmann saß im Hof auf 
einer Bank, seine Lebensgefährtin 
stand in der ersten Etage am Fens-
ter. „Da braucht sie schon gute Ner-
ven“, erklärt der in der Seniorenar-
beit engagierte Haller. Gottseidank 

Zur großen Freude waren die Abstandsregelungen – nach zehn Wochen – zum 
Fototermin endlich ein wenig gelockert und Heinz Farthmann konnte seiner Le-
bensgefährtin wieder ein wenig näher kommen

spielte das Wetter weitestgehend 
mit. Ältere Menschen allein auf-
grund ihres Alters als Risikogruppe 
zu definieren, erfülle den Tatbestand 
der Altersdiskriminierung, meint er. 
In jedem einzelnen Fall sollte jeder 

selbst sein potentielles Risikopro-
fil bestimmen und kostenfreien 
Zugang zu Coronatests erhalten. 
„Wenn Alter nur noch als Risiko gilt, 
wird jedes differenzierte Altersbild 
vernichtet“, mahnt Heinz Farthmann 
und ergänzt: „Deswegen fordere ich 
alle Träger von Pflegeeinrichtungen 
und Krankenhäusern auf, Vorkeh-
rungen dafür zu treffen, dass sich 
eine Ähnliche katastrophale soziale 
Isolation nicht wiederholt.“ –HW-

Täglicher Besuch auf Abstand

Auf dem Horster Blumenfeld ist 
das Schöne die bunte Vielfalt

„Diesmal regnet es und das 
macht es entspannter“, berichtet 
Klaus-Peter Fritsche von den Ent-
wicklungen auf dem Hörster Blu-
menfeld. Bereits zum 17. Mal hat 
er im Frühjahr Blumensamen gesät, 
Blumenzwiebeln gesetzt und bei 
den mehrjährigen Pflanzen einen 
Frühjahrsputz durchgeführt. Auch 
dieses Gartenjahr begann – wie 
die beiden letzten Jahre – recht 
trocken. Ein Mehr an Arbeit für die 
Gartenfreunde. Doch in den letzten 
Wochen gab es dann doch das nö-
tige Nass von oben und Klaus-Peter 
Fritsche kann zufrieden auf die ers-
ten bunten Farbtupfer auf seinem 
großen Blumenfeld an der Hörster 
Straße blicken. Aus erster Ernte 

kann man schon einen Blumen-
strauß aus Zinien, Ringelblumen, 
Schafgarbe, Schmuckkörbchen, 
Wicken und ersten Dahlien zusam-
menstellen. Auch Gladiolen, Zierar-
tischocken, Sonnenblumen, Som-
mer- und Herbstastern, Malven, 
Nelken, Fuchsschwanz, Edeldistel, 
Kornblumen, Verbene, Löwenmäul-
chen und Rudbecki stehen beinahe 
in der Blüte und werden schon bald 
die farbenfrohe Auswahl an Blumen 
zum Selbstpflücken bereichern. 
Rund um das Blumenfeld bieten 
verschiedene Sträucher verschie-
denes Schnittgrün für das grüne 
I-Tüpfelchen im Blumenstrauß. Am 
Häuschen liegt alles nötige Hand-

Die größte Motivation ist für Klaus-Peter Fritsche neben der farbenfrohen Blume-
nernte die Begeisterung und die Dankbarkeit der Kundschaft 

werkszeug bereit: Messer, Schere, 
Bindebast und Papier zum Einwi-
ckeln des fertigen Straußes. Auch 
Wasser und Zewa zum Reinigen der 
Hände, Pflaster für den kleinen Not-
fall und nun auch Desinfektionsmit-
tel hält Klaus-Peter Fritsche bereit. 
Ebenso finden Blumenfreunde die 
Kasse hier – für den Obolus, den ei-
nem die schönen Blumen wert sind. 
Stift und Zettel können für Anmer-
kungen, Wünsche oder Kritik ge-
nutzt werden. Größte Motivation ist 
für Klaus-Peter Fritsche neben der 
wunderschönen Blumenpracht das 
Lob der Kundschaft. Immer wieder 
erfährt der Betreiber Begeisterung 
und Dank für das Kleinod am Rande 
von Hörste. Es sei nicht einfach nur 
ein Blumenfeld, sondern viele emp-
finden es als einen Ort der Ruhe 
und genießen die kleine Auszeit 
abseits des Alltags. Die Bank unter 
der Trauerweide lädt zum Verweilen 
ein – mit Blick auf die bunte Vielfalt 
des Blumenfeldes und die Weih-
nachtsbaumschonung dahinter, mit 
schön gewachsenen Tannen für das 
nächste oder übernächste Weih-
nachtsfest. Auf der Terrasse hinter 
dem Häuschen bot die Blaue Bank 
eine weitere Möglichkeit des Ver-
weilens. „Die hat aber das Zeitliche 
gesegnet“, erklärt Klaus-Peter Frit-
sche. Eine neue ist bereits in Arbeit. 
Auch ein Schwätzchen zwischen 
Zinien und Sonnenblumen wird im-
mer gern gehalten. Zu Corona-Zei-
ten wird natürlich auf den entspre-
chenden Abstand geachtet. Das 
große Areal, so ist sich der Hörster 
sicher, bietet genug Möglichkeiten, 
sich nicht zu nahe zu kommen. Ein 
wenig mehr Verständnis für die Na-
tur wünscht er sich allerdings, denn 
viele Menschen, so erlebt er immer 
wieder, erwarteten viel zu früh eine 
üppige Auswahl. „Auch wenn tags-
über schönes Wetter war, hatten wir 
im Mai fast 14 Tage Nachtfrost“, 
erklärt der Fachmann. Doch nun 
wächst und gedeiht alles prächtig. 
Das Blumenfeld ist täglich zwischen 
Sonnenaufgang und Sonnenunter-
gang geöffnet. –sig- 



Sommerprogramm an der Natur- 
und Wildnisschule Teuto. Wald 

Seit über 20 Jahren begleitet die 
Natur- und Wildnisschule Teuto-
burger Wald Menschen bei ihrer 
Kontaktaufnahme zur Natur. Da-
bei stößt sie in ihren Seminaren 
und Weiterbildungen verschiede-
ne Türen auf, um die natürliche 
Beziehung zwischen Menschen 
und ihrer Umwelt zu stärken und 
neue Verbindungen zu knüpfen.  
Auf die Spuren unserer Vorfahren 
und deren Handwerkskünsten be-
gibt sich die Wildnisschule in ihrem 
Seminar „Feuersteinbearbeitung“. 
Steinzeit-Experte Klaus Schul-
ze erläutert vom 03. - 05. Juli die 
Herstellung von Pfeilspitzen, Mes-
sern und weiteren Gegenständen 
aus Flint. Ein ganzes Wochenende 
lang können sich die Teilnehmer in 
diesem alten Handwerk auspro-
bieren und dabei viel über die Be-
schafenheit und Handhabung der 
ursprünglichen Werkzeuge lernen. 
Die Verbindung zwischen Körper 
und Geist zu festigen ist seit jeher 
Ziel der Ausbildungen der Natur- 
und Wildnisschule. Und so finden 
auch Kampfkünste ihren Platz im 
umfangreichen Kursprogramm. Im 
Wochenend-Kurs „Friedvoller Krie-

Von Feuersteinen, Kampfkünsten und Sauerteigbrot 

ger“ vom 17. - 19. Juli vermitteln 
Lukas Kronfeld und Nico Wester-
meier altes Wissen aus verschiede-
nen Kampfstilen. Dabei lehren die 
das Ziel, einen Kampf gar nicht erst 
entstehen zu lassen sondern durch 
eine gefestigte innere Haltung Ruhe 
und Friedlichkeit auszustrahlen. 
Am selben Wochenende wird aber 
auch das leibliche Wohl nicht zu 
kurz kommen; im Seminar „Sauer-
teigbrot - von Hand gemacht“ keh-
ren die Teilnehmer zu den Ursprün-
gen der Backkunst zurück und 
lernen Sauerteigbrot im Lehm- und 
Dutch-Oven zu backen. Zusätzlich 
gibt es von Hobbybäckerin und 
Bloggerin Irmgard Rose-Natzsch-
ka viele hilfreiche Tipps und Tricks 
für´s Backen zuhause. Der Kurs 
ist richtet sich an „Brot-Neulinge“ 
sowie diejenigen, die bereits erste 
Back-Erfahrungen gesammelt ha-
ben und diese vertiefen möchten. 
Weitere Informationen und Anmel-
demöglichkeiten zu allen Seminaren 
und Kursen gibt es direkt bei der 
Natur- und Wildnisschule Teutobur-
ger Wald, www.naturwildnisschule.
de, Tel.: 05201-735270.

Immobilienerbe
nicht immer leicht zu lösen

Wenn mehrere Personen als Erben 
einer Immobilie bestimmt werden, 
liegt eine Erbengemeinschaft vor. 
Diese ist sich allerdings oft nicht 
einig, was mit dem Immobilienerbe 
geschehen soll. Hat der Erblasser 
einen Testamentvollstrecker ein-
gesetzt, regelt dieser die Ausei-
nandersetzung des Nachlasses.
Bei Grundstücken geschieht dies 
durch einen sogenannten Ausein-
andersetzungsvertrag, der notariell 
beurkundet werden muss. Dann 
ist zwar jeder einzelne Erbe Eigen-
tümer, aber nur handlungsfähig in 

der Erbengemeinschaft. Dies gilt 
auch für die Verwaltung einer Im-
mobilie: Jede Entscheidung muss 
gemeinschaftlich getroffen werden. 
Aufgrund eines Mehrheitsbeschlus-
ses kann beispielsweise über Mo-
dernisierungs- und Reparaturarbei-
ten, die der Instandhaltung dienen, 
bestimmt werden. Schwierigkeiten 
treten jedoch häufig auf, wenn dann 
die Frage der zukünftigen Immo-
biliennutzung aufkommt. Unter-
schiedliche finanzielle Hintergründe 
spielen hierbei eine maßgebende 
Rolle. Soll das Haus von einem der 
Erben bezogen werden, wird es 
zum Verkauf angeboten oder soll es 
gewinnbringend vermietet werden?
Hilfreich ist es in solchen Situatio-
nen einen Makler zu beauftragen, 
der den Parteien den aktuellen 
Marktpreis aufzeigt und dahinge-
hend berät, ob es sinnvoller ist die 
geerbte Immobilie zu verkaufen 
oder zu vermieten. Ein kompetenter 
Immobilienberater berücksichtigt 
alle Aspekte der Erben und findet 
eine faire Lösung, die alle Beteilig-
ten zufriedenstellt. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie auch gerne 
persönlich von unseren Maklern 
unter 05201-6619220, über info@
am-kirchplatz-immobilien.de oder 
besuchen Sie uns einfach in unse-
rem Büro am Kirchplatz 6 in Halle.

Das neue Kursprogramm unter:
www.sc-halle.de

C MHRISTIAN ARSCHALL
Postweg 7   Halle·

Mobil 0172 | 882 96 89

• •Gartenpflege Baum- und Strauchschnitt
Rasenpflege Rasenschnitt

Gartengestaltung (Kiesbeete)
Objektpflege (MFH)

diverse Reparaturen in Haus und Garten

• •
•

•
•

Ab sofort sind wir wieder für Sie da!
über 15 Jahre Erfahrung

Beratungs-, Kultur-
und Bildungangebote

für Menschen mit
und ohne Behinderung

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle
Klingenhagen 10 a • 33790 Halle
Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425



Spontanes Schlager-Frühlingsfest 
am Altenzentrum Eggeblick

Marc & Loreen, das bekannte 
Schlagerpaar aus Borgholzhau-
sen, beschrieb den Nachmittag im 
Altenzentrum Eggeblick als eine 
„Herzensangelegenheit“ um den 
Menschen wieder Mut und Zuver-
sicht zu schenken. Dass sie das 
wirklich genau so meinen, merkte 
man an ihrer dem Publikum sehr 
zugewandten und freundlichen Art 
– und natürlich an der Liederaus-
wahl, die den Geschmack der Zu-
hörer voll traf. Heimleitung Marion 
Westerbarkei und Renate Erlebach 
vom Sozialteam hatten sich sehr 
kurzfristig entschlossen, den Men-
schen während der Coronakrise 

und nach der langen Zeit, in der 
niemand Besuch empfangen durfte, 
etwas Besonderes zu bieten – so 
organisierten sie spontan ein „Früh-

Auf den Balkonen, im Schatten und unter einem Pavillon lauschten die Bewoh-
ner und Mitarbeiter des Altenzentrums dem schwungvollen Auftritt von Marc & 
Loreen. 

lingsfest“ und luden Marc & Loreen 
dazu ein. Die beiden waren bereits 
auf dem letzten Sommerfest aufge-
treten und hatten die Bewohner mit 
ihren Liedern erfreut. Während des 
90minütigen Konzerts wurde viel 
geklatscht, gelacht, mitgesungen 
und sogar getanzt – Marc & Loreen 
steckten mit ihrer Lebensfreude an 
und berührten mit ihren schönen 
Liedern die Seelen der Menschen. 
„Auch für uns war der Nachmit-
tag einfach nur wunderschön, sehr 
emotional und mit Worten kaum zu 
beschreiben“ schwärmte Loreen. 
Höhepunkte waren die Solo-Songs 
von Marc wie „Rote Lippen soll 
man küssen“, „Einmal um die ganze 
Welt“ oder die „Capri Fischer“ – hier 
wurden kräftig Zugaben gefordert. 
Gemeinsam brachte das sympathi-
sche Paar die Menschen mit „Mar-
mor, Stein und Eisen bricht“ und ein 
„Festival der Liebe“ in richtig aus-
gelassene Stimmung. Beim letzten 
Lied „Wir sind alle Kinder Gottes“ 
flossen hier und da sogar einige 
Tränen. Der wohl schönste Lohn für 
den gelungenen Auftritt des Schla-
gerduos: am Ende sangen die Be-
wohner für Marc & Loreen a capella 
„So ein Tag, so wunderschön wie 
heute“, was die beiden sehr anrühr-
te. Nach dem gelungenen Auftritt 
ließen die Bewohner und die Mit-
arbeiter den sonnigen Nachmittag 
mit leckeren Würstchen, einem küh-
len Bierchen und vom Förderverein 
spendiertem Eis ausklingen. –sge-

Hier forderte Renate Erlebach vom 
Sozialdienst des Altenzentrums den 
Bewohner Bruno Hauser auf - er ließ 
sich nicht zweimal bitten! 

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

KFZ MEISTERBETRIEB-HBu FREIE WERKSTATT

www.hub-halle.de

Gausekampweg 9 • Halle • Tel. 05201-85 64 111

Mit uns fahren Sie gut und günstig!

Am Laibach 29 | 33790 Halle/Westfalen
Tel. 05201 - 10265

Mobil 0172 - 3991003
www.kaiser-elektromeister.de



18. Sommerakademie
Borgholzhausen

Jetzt ist es soweit, im wunderschö-
nen Steinbruch von Borgholzhau-
sen wird die 18. Sommerakademie 
beginnen. Viele Anmeldungen für 
die 12 verschiedenen Aktivitäten in 
diesem Jahr konnten bereits bestä-
tigt werden. Jetzt sind noch wenige 
Restplätze vorhandenen, die über 
unser Buchungssystem der Home-
page gebucht werden können. Es 
werden angeboten: Steinbildhau-
erei, Holzbildhauerei, experimen-
telles Malen mit Acryl, Feuer und 
Eisen, Aktzeichnen, Porträtmo-
dellieren in Ton, Betonskulpturen, 
NaturNah zeichnen, Aquarellmale-
rei, Acrylmalen und Ölmalerei. Die 
Arbeitsplätze sind je nach Aktivität 

optimal organisiert, d.h. für Bildhau-
erei sozusagen halboffen, für Male-
rei und Zeichnen Unterbringung in 
großzügigen Zelten, für Feuer und 
Eisen in entsprechenden Unter-
ständen. Hinsichtlich Corona wurde 
die Veranstaltung mit dem örtlichen 
Ordnungsamt abgestimmt. Danach 
sind die allgemeinen Schutz- und 
Hygienevorschriften zum Infekti-
onsschutz einzuhalten. Einzelheiten 
werden zu Beginn der Kurse vor 
Ort erläutert. Für das leibliche Wohl 
wird wie immer im Bistro gesorgt, 
wo stets drei verschiedene Gerich-
te, selbst gebackener Kuchen und 
verschiedene Getränke angeboten 
werden.

„Das war absolut
der richtige Weg“

Das Einschulalter wird immer jünger 
und somit auch das Alter, in dem 
die jungen Menschen ihren Schul-
abschluss in der Hand halten. Und 
vielleicht geht es vielen von ihnen 
dann so wie Kim Heidrich: Mit dem 
Abitur in der Tasche wusste die jun-
ge Hallerin nicht wirklich, welchen 
beruflichen Weg sie nun einschla-
gen sollte. Der Richtung war sie 
sich sicher: es sollte in den sozialen 
Bereich gehen. „Die soziale Rich-
tung hat mir immer schon Freude 
gemacht“, erzählt sie. Doch dieser 
ist unglaublich umfang- und facet-
tenreich und Kim Heidrich wollte 
etwas Zeit haben, sich zu entschei-
den. Da kam ihr das Angebot der 
Haller Diakonie sehr gelegen. Hier 
bot man ein freiwilliges soziales 
Jahr – kurz FSJ – an.  „Ich habe 
mich an meinem Bruder orientiert, 
der das FSJ auch hier gemacht 
hatte“ erklärt die heute 21jährige. 
„Einzige Voraussetzungen: die Voll-
jährigkeit, der Führerschein und 
ein bisschen Sozialkompetenz“, 
umfasst Susanne Claes, Leiterin 
der Diakonie-Station Halle, die An-
sprüche. Letzteres allerdings lerne 
man im Laufe der Zeit. Aber gerade 
das machte der eher schüchternen 
Abiturientin etwas Angst. „Mir fiel 
es sehr, sehr schwer, auf fremde 
Haustüren zuzugehen – vor allem 
bei neuen Kunden“,  beschreibt Kim 
Heidrich die erste Zeit. „Dann hat es 
mich selbst überrascht, wie gut es 
funktioniert.“ In die Pflege allerdings 
wollte sie ‚niemals’. „Pflege mache 
ich nicht und will ich nicht“, war ihr 
fester Vorsatz. „Aber das war die-
ses Wegschauen“, erklärt sie sich 
heute ihre Ablehnung. Denn nach-

dem sie eine Tour begleitet hatte, 
entdeckte sie, dass ihre Vorstellung 
von Pflege eine ganz andere war, 
als die Realität und dass es für sie 
der richtige Weg ist. 2022 wird Kim 
Heidrich das Studium zur exami-
nierten Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin abgeschlossen haben 
– nach einem dualen Studium an 
der „Zentralen Akademie für Berufe 
im Gesundheitswesen“ in Gütersloh 
und einem Arbeitsvertrag an der FH 
Bielefeld, im Rahmen dessen sie 
ab Juli diesen Jahres eine Praxis-
einheit im Klinikum Bielefeld-Mitte 
auf der Kardiologiestation durch-
läuft. Während der Bachelor-Arbeit 
wird sie dann wieder bei der Diako-
niestation Halle arbeiten, diesmal 
als Teilzeitkraft. „Mittlerweile habe 
ich Freude an meinem Beruf und 
bin froh, dass es so gekommen 
ist, wie es gekommen ist. Das war 
absolut der richtige Weg“, freut sie 
sich über ihre Berufswahl. Wem 
es tatsächlich nach dem Schul-
abschluss wie Kim Heidrich geht: 
auch in diesem Jahr sucht die Dia-
konie Halle wieder junge Menschen, 
die ein FSJ oder einen Bundesfrei-
willigendienst absolvieren möch-
ten. Neben Fahrdiensten und dem 
Leiten von Spielnachmittagen für 
Senioren besteht das Aufgabenfeld 
aus Arzt- und Einkaufsbegleitung, 
Spazieren gehen und Gesellschaft 
leisten. Interessierte sind bei der 
Pflegedienstleitung Susanne Claes 
herzlich willkommen. Zu erreichen 
ist sie in der Bahnhofstraße 33 a 
unter der Telefonnummer 05201- 
9829, mobil unter 0175- 29 66 947 
und per Email an susanne.claes@
diakonie-halle.de –sig-

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz



Neuigkeiten
im EGYM Zirkel

Im EGYM Zirkel, unserem effekti-
ven, vollelektronischen Krafttrai-
nings-Zirkel, gibt es Neuigkeiten!  
Wir wollen Ihnen noch mehr Spaß 
und zielgerichteten Nutzen am Trai-
ning ermöglichen und haben auf 
EGYM Premium umgestellt. Was 
das für Sie bedeutet? Sie können 
nun individuell ein Programm aus-
wählen, welches zu Ihrer persönli-
chen Trainingsmotivation passt! Ob 
ihr Ziel Fettverbrennung, Muskelauf-
bau, Athletik oder aber ein sanftes 
Reha Training ist, alles ist möglich. 
Selbst wenn Sie ein Training möch-
ten, welches Ihren Körper bei einer 
Diabetes II Erkrankung unterstützt, 
haben Sie hier die Möglichkeit, dies 
auszuwählen. Außerdem ganz neu: 
Immunity Boost für den sanften 
Einstieg nach einer Trainingspause. 
Hierbei ist die Intensität ideal darauf 
angepasst, ihr Immunsystem zu för-
dern ohne den Körper zu überlas-
ten. Jedes Programm hat vier ver-
schiedene Phasen. Dabei beinhaltet 
jede Phase sechs Trainingstermine. 
Je nach Trainingsziel wurden die 
Phasen unter sportwissenschaftli-

chen Aspekten entsprechend ge-
staltet, denn die Intensität und Wie-
derholungsanzahl bestimmen, wie 
unser Körper das Training umsetzt. 
Zudem ist es für ein effektives Trai-
ning wichtig, dass die Muskulatur 
unterschiedliche Reize bekommt. 
Wie ein Personal Trainer steht Ihnen 
jedes Gerät zur Seite und führt Sie 
in jedem Trainingstermin durch die 
Übungen. Sogar die individuellen 
Sitzpositionen stellen sich vollauto-
matisch ein. Natürlich verzichten Sie 
trotzdem nicht auf die freundliche 
und kompetente Betreuung unserer 
qualifizierten Trainer und Sportwis-
senschaftler. Für alle bestehenden 
Mitglieder ist die Umstellung auf 
EGYM Premium kostenfrei. Noch 
kein Mitglied und neugierig gewor-
den? Wir beraten Sie gerne persön-
lich über das EGYM Training, über 
unser neues efle-xx Muskellängen-
training und auch über unsere an-
deren vielfältigen Trainingsmöglich-
keiten. Melde Sie sich einfach unter 
05201-815082 oder unter studio@
saluto.de mit Angabe einer Rück-
rufnummer. Wir freuen uns auf Sie!

Immobilienverkauf im
Bieterverfahren

Das Bieterverfahren wird am ehes-
ten dadurch beschrieben, was es 
nicht ist! Es ist keine Auktion, es ist 
keine Versteigerung. Es sieht nur 
ähnlich aus und fühlt sich für die 
Teilnehmer ähnlich an. Der entschei-
dende Unterschied zur Auktion oder 
Versteigerung ist das Ende. Das 
Ende einer Auktion oder Versteige-
rung ist der Zuschlag. Beim Bie-
terverfahren ist am Ende zunächst 
nur ein Höchstgebot gefunden, zu 
dem ein Interessent bereit ist, die 
Immobilie zu erwerben. Für den 
Eigentümer besteht kein Zwang, 
das Höchstgebot anzunehmen. Am 
Ende des Bieterverfahrens steht die 
Einigung zwischen Verkäufer und 
Interessent, die ihren Abschluss mit 
einem normalen Immobilienkaufver-

Immobilienmakler Lars Jäkel infor-
miert über den Immobilienverkauf im 
Bieterverfahren:

trag bei einem Notar findet. 
Wir bieten Ihre Immobilie auf unse-
rer Homepage, in der Presse und 
in verschiedenen Internetportalen 
zum Verkauf im Bieterverfahren an. 
Dabei wird den Interessenten mit-
geteilt, wann und wo die öffentliche 
Bieterbesichtigung stattfindet. Nur 
an diesem Tag, zu dieser Uhrzeit, 
ist es möglich, die Immobilie zu be-
sichtigen. Jeder Interessent kann 
diesen Termin ohne Voranmeldung 
wahrnehmen. Weder vor noch wäh-
rend der Bieterbesichtigung wird 
von unserer Seite ein Verkaufspreis 
genannt. Nur der Interessent be-
stimmt, welches Gebot er abgibt. 
Sein Gebot muss der Interessent 
im Anschluss an die Bieterbesich-
tigung, spätestens jedoch innerhalb 
der vorher festgesetzten Bieterfrist, 
schriftlich einreichen. Nach dem 
öffentlichen Bietertermin werden 
wir selbstverständlich für die Inter-
essenten weitere Besichtigungster-
mine organisieren und alle offenen 
Fragen und Details besprechen. Das 
Bieterverfahren bietet eine partner-
schaftliche Methode der schnellen 
Marktpreisfindung und bietet hohe 
Chancen, schnelle Verkäufe zu rea-
lisieren. Wenn Sie als Eigentümer an 
diesem Verfahren interessiert sind, 
rufen Sie uns. Wir freuen uns über 
Ihre Anfrage oder Ihren Besuch in 
unserem Büro im „Haller Herz“ an 
der Bahnhofstrasse 3 in Halle.

Sie erreichen uns im Büro in Halle 
unter der Tel.: 05201/7354808 oder
im Büro in Bielefeld unter der Tel.: 
0521/93846974



Kultur- und Genußsommer im 
Café Altes Pfarrhaus-Stockkämpen

Das Café Altes Pfarrhaus ist in seine 
zweite Saison gestartet. In diesem 
Sommer wird es erstmals im Pfarr-
garten des Cafés verschiedene kul-
turelle Veranstaltungen geben. Den 
Anfang wird am Samstag den 18. 
Juli 2020 um 19:00 Uhr, Ralf Kiek-
höfer mit seinem Töfte Theater ma-
chen. Gezeigt wird „Faust I – eine 
Verdichtung“. Die Zuschauer erwar-
tet ein vergnüglich–dramatischer 
Abend nach J. W. Goethe, um die 
Fragen nach Wahrheit, Verantwor-
tung, Freiheit, Liebe und dem, „...
was die Welt im Innersten zusam-
menhält“. „Als ich das erste Mal in 
dem wunderschönen Pfarrgarten 
des Cafés Altes Pfarrhaus bei einem 
Kaffee saß, wusste ich, dass ich an 
diesem Ort gerne einmal auftreten 
möchte“ sagt Ralf Kiekhöfer, der seit 
1984 bundesweit mit seinem Thea-
ter gastiert. Genau darauf freut sich 
nun Ilka Bischoff mit ihrem Team. 
„Das Figurentheater und Schau-
spiel mit viel Musik ist genau das 
Richtige für diesen inspirierenden 
Ort“, schwärmt sie. Der Eintritt ist 
frei, Austritt ist erwünscht. Um vor-
herige Reservierungen unter 0178-
8454083 wird gebeten. Abgestimmt 
auf das Theaterstück wird es ein 
kleines Angebot  an Speisen nach 
Art der Auerbacher Küche (Mephisto 
läßt Grüßen) geben. Am 29. August 
2020, um 11:00 Uhr, zeigt das Töfte 
Theater dann das Kinderstück „Der 
Froschkönig“. Auch hier wird der 
Eintritt frei sein, ein Hut rumgehen 
und um rechtzeitige Reservierungen 
gebeten. Daneben sind weitere Mu-

sikabende geplant. „Diese werden“, 
so Ilka Bischoff weiter, „unter www.
cafe-altes-pfarrhaus.de und in der 
örtlichen Presse rechtzeitig bekannt 
gegeben“. Samstag ist das Café bis 
22:00 Uhr geöffnet. Neben ausge-
wählten Weinen gibt es wechselnde 
Kleinigkeiten aus der Küche. Zudem 
wird es an ausgewählten Samsta-
gen wieder, wie Ende vergangenen 
Jahres, lukullische Abende geben, 
die jeweils unter einem bestimmten 
Thema stehen. Den Anfang macht 
am 11. Juli ein italienischer Abend 
mit piemontesischen Spezialitäten. 
Der Beginn ist jeweils um 19:00 Uhr. 
Eine Teilnahme ist nur mit Voran-
meldung möglich. Die weiteren The-
menabende werden ebenfalls unter 
www.cafe-altes-pfarrhaus.de veröf-
fentlicht. Soweit die Corona–Regeln 
weiter gelockert werden, ist auch 
ein Frühstücksbuffet jeweils am 
ersten und dritten Sonntag eines 
jeden Monats geplant. „Sobald dies 
möglich ist, werden wir dieses auf 
unserer Website bekannt geben“, 
sagt Ilka Bischoff weiter. Ihre Gäs-
te sollen sich dann von duftenden 
frischen Brötchen und Brot verwöh-
nen lassen. Auf dem Buffet erwartet 
die Gäste zudem eine Vielzahl von 
Spezialitäten aus Wasser, Feld und 
Stall. „Wir möchten unser Angebot 
wie geplant erweitern und haben 
noch viele Ideen für dieses Jahr wie 
Schreibwerkstatt im Herbst, Buch-
vorstellungen und Lesungen, Blu-
menmarkt und sind auch für neue 
Vorschläge bereit„ ist Ilka Bischoff 
offen. Der Sommer kann kommen.

Das neue Kursprogramm unter:
www.sc-halle.de







SUDOKU

 Geschenke aus der Küche

Silke Förster gibt nunmehr seit 
knapp zwei Jahrzehnten Kochkur-
se und ist stets auf der Suche nach 
dem neusten Trend und dem ultima-
tiven Rezept.

Die Grillsaison wurde durch den 
Kulturshutdown und die fehlende 
Erlebnisgastronomie dieses Jahr 
in vielen Familien schon früh eröff-
net und vermutlich freuen sich alle, 
wenn wir uns wieder zum Essen 
treffen dürfen.

Johannisbeerketchup
Johannisbeerketchup ist eine Al-
ternative zu Grillsaucen, schmeckt 
aber auch zu Kurzgebratenem, Fon-
due, Sauerbraten und Wild hervor-
ragend. Vielleicht nehmen Sie zur 
nächsten Grilleinladung ein kleines 
Gläschen mit:

Zutaten:
1400 ml schwarzer
Johannisbeernektar
200 ml Tomatensaft
160 ml Rotweinessig
300 g Tomatenmark

4 TL Senf
2 TL Salz

1/3 TL Cayennepfeffer
1/3 TL Paprikapulver
500 g Gelierzucker

Wer möchte, kann kleingehackte 
Zwiebeln dazugeben. Heiß ausge-

waschene Twistoff-Gläser für ca. 
2 ½ Liter Gesamtmenge. Geben 
Sie alle Zutaten in einen großen 
Kochtopf und vermischen Sie al-
les gut mit dem Gelierzucker. Die 
Masse erhitzen und drei Minuten 
unter ständigem Rühren sprudelnd 
kochen lassen. Noch heiß in Glä-
ser oder Flaschen füllen. Mit dem 

Schraubdeckel verschließen und 
fünf Minuten auf den Kopf stellen. 
Der Johannisbeerketchup hält sich 
unverschlossen einige Monate.

Silke Förster....

Haller ZeitRäume sucht Haller 
Geschichten

Hinter den Kulissen des Museums 
Haller ZeitRäume wird aktuell der 
ZeitRaum „Nachkriegsjahre“ vor-
bereitet. Dafür sucht das Muse-
umsteam Gegenstände und Fotos, 
die Haller Geschichten aus der Zeit 
1945-1955 erzählen. 

HeOskar Kleinebeckers Frucktkeller in Kiskers Bogen um 1954. Neben dem 
kopflosen Wild ist die erste Südfrucht zu entdecken: eine einsame Ananas.

Es geht um das Ankommen der 
Flüchtlinge und Heimkehrer nach 
dem Krieg, um das Auskommen 
mit dem Wenigen, das es zunächst 
noch auf Marken gab und um das 
Vorankommen in den ersten Wirt-
schaftswunderjahren. Ein Thema 
wird die Währungsreform am 20. 
Juni 1948 sein. Das Museum freut 
sich insbesondere über Zeitzeugin-
nen und Zeitzeugen, die von damals 
berichten können.

Zu erreichen sind die Haller Zeit-
Räume per mail an post@hal-
ler-zeitraeume.de oder per Telefon 
unter 05201/183-256 (AB/Rückruf). 
Die nächste telefonische Museums-
sprechstunde findet am Samstag, 
den 15. Juni von 10-12 Uhr statt.





Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 

Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse  Ute 
Jöstingmeyer, www.uj-

haargeheimnisse.com Tel. 0176-
24312544

*vccoaching Sie möchten sich 
verändern, Konflikte/ Probleme 
lösen oder suchen nach neuen 
beruflichen oder persönlichen 
Zielen? www.condana.de Tel. 

05204-9237219

*Wie verschenke ich Geld? 
Verpackungsservice für Geld 
und Gutscheine. Balloonia, 

Schürmannsweg, Gütersloh, Tel. 
05241-236766

*Ballondekorationen in 
Perfektion. Geburtstagsfeier, 
Jubiläum oder zur Hochzeit 

kreieren wir aufwendige 
Saaldekorationen. Für jeden 
Anlass. www.balloonia.de in 

Gütersloh

Computer-Eck Halle PC Hilfe, Wir 
haben geöffnet und helfen Ihnen. 
Service, Reparatur, Datenrettung. 

Auch gerne telefonisch oder online. 
B 68, Lange Str. 22, Halle. Tel. 

05201-664886 o. 0176-45647559

*Musikunterricht privat. Ich bin 
ein studierter Musikpädagoge und 
gebe privaten Musikunterricht in 
folgenden Instrumenten: Klavier, 

E-Gitarre, klassische Gitarre, 
Keybord u. Schlagzeug. Die 

Unterrichtszeiten sind flexibel. Sie 
haben keine Möglichkeit, vorbei 
zu kommen? Ich komme gern zu 

Ihnen nach Haus. Igor Breinert, Tel. 
0162-9711396

*LiTempus Massagen, Hot-
Stone-, Schröpf-, Kräuterstempel-, 
Himalaya-Salz-, Klosterbürsten-, 
Fußreflexzonen-, Anti-Cellulite-
Massage. Informationen und 

Terminabsprachen: S.Henkel, Halle/
Hesseln, Tel. 05201-734988. www.

LiTempus.de

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 

ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 

an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 

überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.

de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.oesie-des-herzens.

jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 

bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 

Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 

gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 

Vorstellungsgespräche; gegen
Schüchternheit und Nervosität 

sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.

es in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 

Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl, Tel. 05203-

9190690

*Med. Fußpflege, in angenehmer 
Atmosphäre in Werther oder gern 

auch Hausbesuche. Tanja Sochart. 
Terminabsprachen unter 0170-

8260010

*Ihr Urlaub 2020: 
Reisemobilvermietung Sven 

Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626

*Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 

Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien mit 

Kindern. Sehr komfortabel 
eingerichtet. Zahlreiche Extras 
wie Stellplatz, eigener Garten, 

WLAN, SKY usw. Buchung: www.
nordsee1729.de

*Auf geht’s an die Ostsee! 
Fehmarn Neubau 2007, 

Obergeschoss mit Balkon, 2-4 
Personen, 2 Schlafzimmer, EBK, 

Kamin, gehobene Ausstattung, 500 
m z. Strand, Tel. 0173-3161293. 

www.fehmarn-inseltraum.de

*Über 25 Jahre Gartenbau 
Alfred Eich übernimmt für 
Sie Gartenplanung, Pflege, 

Gehölzschnitt, Neuanpflanzungen, 
Rodungen, Platten- und 

Pflasterarbeiten, Teiche, Pergolen, 
Zäune, Baumfällungn uvm. Tel. 

05201- 5915

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 

möglich. Tel. 0171-6111587

*Baumaschinen-Verleih:  Erd- 
und Landschaftsbau Gerdes, 
Minibagger, (1t-13t), Radlager, 

Rütterplatte, Stampfer, Holzspalter, 
Gartenfräse uvm. Alle Geräte auch 

mit Mann. Ausführungen aller 

den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 

Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 

Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 

0173/5118512

*Klassische Gitarrenmusik und 
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-

8741804 o. 0172-9815942
www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 

ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 

Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer, Düe 
Bürodienstleistungen, Tel. 05204-

889883

*Gitarrenschule bietet 
individuellen Unterricht. Von 

Liedbegleitung bis Flamenco, von 
Klassik bis Jazz, auch E-Gitarre, 

E-Bass und Violine. Hausbesuche 
möglich. Tel. 05201- 8741804 o. 

0172-9815942

www.likoer-wp.de

*Faltenglätter Bügelservice. Sie 
suchen einen zuverlässigen Partner 

für Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie 
mich gerne an. Brigitte Gressel, Tel. 

05204-8808877

*Buchhaltung, Beratung, 
Umsatzsteuer-Voranmeldung, 

Digitalisierung Ihrer Belege 
(revisionssicher in DATEV 

Unternehmen online) Dipl-Kauffrau 
Elke Dörmann, Steuerberaterin, Tel. 

05201-971009

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-

*Änderungsschneiderei Branca 
Jankovic, Änderungen aller Art 
(auch Leder). Gartenstr.34, Tel. 

05201-10486

*Karaoke, Disco, 
Bingo, Glücksrad u. 

Eventausstattungen. Ihre Gäste 
erwarten immer wieder etwas 

Neues f. Ihre Weihnachtsfeiern, 
Geburtstage, Firmenfeiern 

u.s.w. Mit unseren Produkten 
erfüllen Sie diese Wünsche. Wir 
vermieten Eventausstattungen, 

Neontheken, Neonflaschensäulen, 
Frozenmaschinen, Bingogeräte, 

Glücksräder, Schluckkegelbahnen, 
Discos, Karaokeanlagen – mit und 
ohne DJ. Info u.TMT-Verleih 0171-

4594931 o. www.backbo.de

*Jeden Sonntag Frühstücksbuffet 
in Niedersachsen. Ab 9 Uhr 

Wurst-, Fisch- und Käseplatten, 
Rührei, Bacon, Würstchen, Obst, 

Müsle, Marmelade, Dessert 
uv. M. Orangensaft u. warmen 
Getränke alles incl. 15,50Euro, 

Bäckerbörse Glandorf, Johannisstr. 
15, Reservierungen u. 05426-2163 

www.backbo.de

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 

neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Sonderanfertigungen, 
Phono-Systemmöbel, Raumteiler 

u. begehbare Schränke mit 
Schiebetüren, Verlegen v. Parkett/

Laminat, Montage v. Küchen u. 
Zimmertüren, Ab- und Aufbau von 
Möbeln. Jochen Quirin, Tischlerei, 
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201- 

734491, mobil 0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN



Jäger- und Soldatennachlässe, 
Uniformen, Soldaten-Fotoalben. 
Ich bin Sammler, zahle gut und 
versichere Ihnen Diskretion. Tel. 

0162-3713954

* Suche alte Luftgewehre, 
Gaspistolen, Dekogewehre, 

Säbel, Bajonetten und Jäger- und 
Soldatennachlässe. Ich zahle 

einen fairen Preis. Sie erreichen 
mich unter Tel. 0176-44239617. 

Rochus1000@web.de

6 Stück Esszimmerstühle, 
Hochlehner, weißes Lederimitat 

mit hellen Holzbeinen, gut 
erhalten gegen Abholung in Halle 

abzugeben. Gesamtpreis: 50,- Euro 
VHB, Kontakt: 0171 2210908

Neuwertiger, fast ungebrauchter 
Rollstuhl - Plattformlift für den 
Außenbereich wegen plötzlichen 

Todesfall sehr günstig zu verkaufen. 
Typ Herkules MB850 (Neuwert 

10.000 Euro) - Telefon 05201/5496

Verkaufe 28er Herren-Fahrrad 
„Kettler Alu Paramount“, weinrot/

silber/bronze,
7 Gänge, Felgenbremsen mit 

Rücktritt, Kettenschutz, gefederte 
Sattelstütze,

km-Zähler, weiteres Zubehör, wenig 
gefahren, sehr gepflegt: 250 Euro.

Tel. 05201-3412.

Suche abschließbare Halle, 
Garage für mein Wohnmobil 

mit uneingeschränkter 
Zugangsmöglichkeit. Umkreis 15 
km von Halle, Länge WM: 6,8 m. 

Rückmeldungen unter Mobil: 0170/ 
9689601 oder speicher@me.com.

* Mobile Tierheilpraxis und 
Physiotherapie für Pferde, 

Catrin Frohwitter, Termine nach 
telefonischer Vereinbarung, 
Tel. 0171-4042787 www.

tiernaturheilkunde.org

Gesamtfläche ca 340 m². Es sind 
noch Räume an Künstler oder 

kreativ Tätige zu vergeben. Infos 
gerne unter 0163-7614428

EFH: grundsolide, gemauert, 
verklinkert, Vollkeller und Garage. 

Aki843 in Halle-Künsebeck, 
134,5 m² WF, 593 m² GF, Bj 1989, 

Energietr. Gas, D, Verbrauchsausw. 
105,3 kWh/(m²*a), KP 359.000,-

Euro zzgl. 3,57% Prov. inkl. 
MwSt. 05201-6619220, info@am-

kirchplatz-immobilien.de

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 

kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 

Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

 Immobilienverkauf geplant? 
Den passenden Käufer haben 
wir vielleicht schon in unserer 

Interessentenkartei. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-

7354808

Vorankündigung: 
NEUBAUPROJEKT 

familiengerechte Doppelhäuser 
zentral in Halle-Künsebeck, 

provisionsfrei! Baubeginn Sommer 
2020: Gerne erhalten Sie auf 

Anfrage erste Projektunterlagen 
unter info@am-kirchplatz-

immobilien.de

Erfahrene Gartenhilfe 
(Pflanzenkenntnisse vorausgesetzt) 

gesucht .Tel: 05201 —9314

 Geschickte Näherin ( z.B. 
Futtereinnähen) gesucht.Tel: 05201/ 

9314

+ Für mein privates Militär-
Geschichtsarchiv suche ich 

militärische Antiquitäten, Fotos, 
ganze Fotoalben, Helme, 

Dolche, Mützen, Uniformen, 
Soldatennachlässe, Orden, 

Ehrenzeichen. 1005 finanzielle 
Einigung. Tel. 05201-818378

* Sammler kauft Münzen jeglicher 
Art, besonders russische, auch 
Gold. Tel. 05406-899024 oder 

0173-8919478

* Alte Bayonette, Säbel, 
Messer, Luftgewehre, 

Kopfbedeckungen, Vorderlader 
Gewehre, Deko-Pistolen, Gas- u. 

Schreckschusspistolen Jagdliches, 

Pflasterarbeiten zu fairen Preisen. 
Halle, Wertherstr. 93, Tel. 05201- 

734838 o. 0171-7440342

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 

Grundreinigung (Wohnung,Haus 
unf Firma) und Treppenhaus, Tel. 

01525-1088008

* Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 

in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 

Stöwe, Zum Niederdorf 60, Halle-
Hörste, Tel. 05201-971090 u. 0172-

9009665, rainer.stoewe@gmx.de

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 

Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Schöner wohnen - und 
Steuern sparen. Wir beraten und 
informieren bei allen Fragen zu 
diesem Thema. Malermeister 

Gerdes GbR, Steinhagen-
Brockhagen, Tel. 0171-5468189 

und 0170-2219148

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 

Kabelverleger im Hochbau (ohne 
Anschlußarbeiten), Gebäudereiniger 

und Gartenarbeiter. Gartnischer 
Weg 57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Mit frischen Ideen Lust auf den 
eigenen Garten. Schon kleine 
Veränderungen erzielen große 
Wirkung. Es muss nicht immer 

alles raus und neu. Anspruchsvolle 
Gartengestaltung u. Pflege a. 
Wunsch auch zum Festpreis. 

Thema? Entdecken Sie IHR Thema! 
Stefan Schubert Gartengestaltung. 
Tel. 0177-5229225, Büro: 05201- 

734701

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766 www.

hof-tarner.de

* Brennholz günstig zu verkaufen 
in Halle. Lieferung möglich, 

gespalten oder ganze Stämme. 
Kontakt: 05264-1744

* Freie Räume in 
Ateliergemeinschaft  in 

Borgholzhausen/Ostbarthausen 
in einem ehemaligen Hotel. 

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899
Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de
www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb

Ronchinplatz 3 • 33790 Halle (Westf.)
Tel. 0 52 01-66 91 614 • www.diestoffkiste.de

Die Stoffkiste
Ingrid Harder

Brother & elna Nähmaschinen
Stoffe / Kurzwaren
Maschinenstickerei
Sonderanfertigungen
Nähschule

Absetzmulden · Baustoffe · Transporte · Erdarbeiten · Ladekrane

33790 Halle/Westf. · Zum Niederdorf 1 · (0 52 01) 55 04 · 55 94
info@elinkergmbh.de · www.elinkergmbh.de

� �

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKTHAUSHALT - ANTIQUARES

STELLENMARKT

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen
im Haller Willem an:

info@hallerwillem.net

MINIJOBBER UND TEILZEITKRÄFTE 
FÜR KÜCHE GESUCHT.

Deine Chance mit einen Nebenjob 
gutes Geld zu verdienen! Hast Du Lust 

auf Küche?
Da viele von unserem Team dieses 

Jahr die Schule abgeschlossen haben 
und jetzt Ihre ganz eigenen Wege 

gehen, werden dringend Nachfolger 
gesucht. 

Worauf wartest Du?  Gute Bezahlung, 
attraktive Arbeitszeiten.

Informieren Sie sich gerne über uns 
unter www.backbo.de

Gelernt oder ungelernt, was Du nicht 
kannst bringen wir Dir bei.

Wir suchen: Personal die unsere Pizza 
zubereiten

Wir suchen: Personal die unsere Auf-
läufe zubereiten

Wir suchen: Personal die unsere Salate 
zubereiten

Wenn das alles auf Dich zutrifft, dann 
bist Du bei uns genau richtig. 

KOCH/KÖCHIN oder HOTELFACH-
FRAU/MANN IN TEIL- und VOLLZEIT 

GESUCHT
Vielleicht hast Du früher schon mal in 

der Gastronomie gearbeitet, hast dann 
eine Familie gegründet und jetzt sind 
die Kinder fast aus dem Haus und Du 

suchst wieder eine Aufgabe.
Oder Du beendest deine Ausbildung in 
der Gastronomie und suchst nach dei-
ner Lehre eine neue Herausforderung.  
Unsere Küche unterliegt der ständigen 
Prozessoptimierung und kann mit den 
modernsten Geräten und Arbeitshilfen 

auftrumpfen.
Du solltest Spaß an der Arbeit haben, 
freundlich, flexibel, loyal, teamfähig 

sein, sicher auftreten und selbstständig 
arbeiten können. 

Neben den üblichen Küchenaufgaben 
solltest Du auch in der Lage sein, 

Aushilfskräfte in der Schicht anzuleiten 
und zu steuern.

Wenn das alles auf Dich zutrifft, dann 
bist Du bei uns genau richtig. 

BEWIRB DICH JETZT!!
Kontaktdaten: Bäckerbörse – 49219 

Glandorf - Johannisstr. 15 
Ansprechpartner: Torsten Trusch
Telefon 05426/2163 ab 17.00 Uhr
E-Mail: torsten.trusch@gmail.com



MehrGenerationenHaus i. Bürgerzentrum: 
Di 15-17 + Mi 16-18 + Do 10-12  Uhr, 
Mo + Fr nach Vereinbarung, Kontakt: 
05201/666209, Karin Elsing

Rechtsprechstunde im MGH-KFZ an 
jedem 3. Di, 17-18 Uhr, RA Halter, Stieg-
horst, Uflerbäumer , Informationen + An-
meldungen: 05201/666209

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 3468
Sprechzeiten jeden 1. u. 3. Dienstag von 
16-18 Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstra-
ße 17 (Eingang Bahnhofstraße)
www,hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-se 138, 
Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße)
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprech-part-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941, Offenen 
Ehrenamtsstammtisch in der Flüchtlings-
beratung: am vierten Montag im Monat 
von 16-17:30 Uhr im Nebengeb. des Rat-
haus´ 1, über  Bürgerbüro

Offener Mittagstisch
Altenheim Marienheim, Schulstrasse 18, 
Halle Tel.: 05201-8113-0. Täglich von  
11:30 Uhr-13:30 Uhr werden  3 leckere 
frisch gekochte Menüs mit Dessert und 
Tagessuppe zur Auswahl aus unserer 
hauseigenen Küche angeboten. Genie-
ßen Sie in einer erholsamen At-mosphäre 
Ihre Mittagspause. Wenn Sie mehr als 5 
Personen mitbringen, bitten wir um An-
meldung. 

Atelier Museum Strecker März bis Okto-
ber immer sonntags von 15-17 Uhr

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt Hal-
le, Mo.-Fr. von 8-13 Uhr im Sozialen Büro, 
Bahnhofstr. 17, (Ein-gang Rosenstraße) 
und Montag - bis mittwochnachmittags  
von 14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 
7, Tel.: 183-215

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiter- bil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring-Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-
7Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di +Fr12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3.
Do 16-17.30, Rathaus I - Zi.106 

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg,
Bismarckstr.1, Tel. 8154-0,
Mo-Do 9-11.30 Uhr,

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Do-So 10-17 
Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Wo ist Was in Halle ?

Gartnischer Weg 156 · Halle
Tel. 0 52 01-62 17 · Fax 64 48
www.wussow-bauelemente.de



Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Sa-late und vieles mehr. 5 Kegel-
bahnen haben noch Termine frei - 
nach Vereinb.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, 
frisches Bier vom Fass. Öffnungszei-
ten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15         
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-Künse-
beck • Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30 
bis 14.40 und 17.30-23.00 Uhr, 
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, 
Halle Künsebeck, Tel. 05201-7479. 
Einladendes wohlfühl Ambiente im 
Bistro & Restaurant. Neu und inno-
vativ gestaltete Deele für Festlich-
keiten. Großer Biergarten. Regiona-
le Küche. Öffnungszeiten: täglich ab 
17:30 Uhr und zusätzlich Sonn- und 
Feiertags 12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de
Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg 
1, Halle, Tel. 05201-8129560. Täg-
lich von 12-13.30 Uhr zwei leckere 
frisch gekochte Menüs mit Dessert 
zur Auswahl aus unserer hausei-
genen Küche. Entspannt genießen 
in unserem großzügigen Saal mit 
Wohlfühlatmosphäre. Um Voran-
meldung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa 11-
22.30 Uhr, So und Feiertage 12 - 22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 
14-4 Uhr So 12-2 Uhr Griechische 
Küche und Biergarten Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 
& 16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle-Ta-
tenhausen  •  T. 05201/3321 Res-
taurant, Café, Saal, Biergarten, Ca-
tering, Fest-Scheune. Wir haben für 
Sie geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 
Uhr. So. von 12-20 Uhr. www.gast-
hof-tatenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T. 
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte, 
hausgemachte Saucen und Salate, 
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszei-
ten: vorübergehend Mo-Sa 11.30-
15 Uhr. So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger 
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich 
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besu-
chen Sie uns auch im Internet unter 
www.rossini-halle.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  Re-
staurant, Biergarten, Spielplatz für 
Kinder, täglich reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, Sonntags Brunch; Re-
staurantbetrieb ab 18 Uhr, Saal für 
bis zu 90 Personen. 
 
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 
05201 - 81 04 0, Fax: 05201 - 81 
04 132. www.sanktgeorghotel.de, 
email: info @sanktgeorghotel.de. 
28 moderne Zimmer (Nichtraucher 
oder Raucher), zentral, aber sehr 
ruhig (auch behindertenfreundlich), 
mit allem Komfort, üppiges Früh-
stücksbuffet mit reichhalter Aus-
wahl, W-Lan kostenfrei, Hunde er-
laubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Durchge-
hend geöffnet. Frühstücksbuffet, 
Mittagstisch und Restaurantbetrieb.

Hotels

? !

Brunnenbau
Reinhard
Pankonin

Gleiwitzer Str. 5
33790 Halle
o 52 01/1 65 26
Mobil 0171-4900281

Sommergedanken
Die Lerche jubelt in den Lüften

ein Lied und heller Sonnenschein
läßt in den sommerlichen Düften
Natur und Mensch voll Freude 

sein.

Grün, soweit das Auge blicket,
Badespaß und Urlaubsfreud’,
Herz und Seele seid erquicket,
Sommer ist’s du schöne Zeit.



Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Mit der CDU Lust auf Zukunft. 
Nachrichten von SAM

Am 16. Juni 2020 besuchten Tho-
mas Tappe, Elke Rosenthal, Hend-
rik Schaefer und Axel Reimers 
die 11.500 einwohnerstarke Stadt 
Drolshagen im Sauerland. Die Mit-
glieder der CDU waren mit dem 
Bürgermeister der Stadt Drolshagen 
zum Thema Mobilität und der An-
bindung der Ortsteile an das Stadt-
zentrum verabredet. Warum dazu 
gerade nach Drolshagen? Ganz 
einfach: Drolshagen hat 58 Ortsteile 
und die Stadt bzw. der Bürgermeis-
ter hat dazu bereits einen Plan, der 
zukunftsweisend ist und für unsere 
Stadt Halle zukunftsweisend sein 
könnte. Nach der theoretischen 
Einführung ging es nach dem Ge-
spräch direkt zur Haltestelle von 
SAM (Südwestfalen Autonom & Mo-
bil). Dabei konnte die Reisegruppe 

aus Halle Erfahrungen mit dem ers-
ten autonom fahrenden Linienbus 
sammeln. SAM fährt auf einer rund 
2,4 Kilometer langen Strecke in der 
Zeit von 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr im 
Linienbetrieb. Dieser Bus bringt die 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt in 
das Zentrum, zu Einkaufsmöglich-
keiten und zu den Ärzten. Mit einer 
Geschwindigkeit von ca. 15 Km/h 
rollt SAM kontinuierlich auf virtuel-
len Schienen durch die Wohngebie-
te von Drolshagen.

Das Pilotprojet wurde von den ört-
lichen Verkehrsbetrieben und der 
Stadt Drolshagen ins Leben geru-
fen. Die Reisegruppe war begeis-
tert. Ein Video zur Ansicht finden Sie 
hierzu auf der Homepage der CDU 
Halle (www.cdu-allewestfalen.de).



„Ich habe den tollsten Job
der Welt“

Das können sicherlich nicht alle 
Menschen von sich behaupten – 
Angelika Strunk jedoch sagt es aus 
tiefstem Herzen. Sicherlich liegt 
es an der Vielfältigkeit ihres Tätig-
keitsfeldes, vor allem aber an den 
Menschen, mit denen sie umgeht 
und denen sie hilft. Die gebürtige 
Berlinerin ist im Westerwald aufge-
wachsen und startete ihre berufli-
che Laufbahn mit der Ausbildung 
zur  Masseurin und medizinischen 

„Hier sitzt man praktisch mitten im Garten“, findet  Angelika Strunk, die am 1. Juli 
ihre Praxis OsteoVie im Tiefen Weg 54 in Halle eröffnet

Bademeisterin. Anschließend ließ 
sie sich zur Physiotherapeutin aus-
bilden und besuchte zahlreiche be-
reichsorientierte Weiter- und Fortbil-
dungen. Außerdem absolvierte sie 
eine Ausbildung zur Osteopathin 
und zur Heilpraktikerin. „Ich hoffe, 
ich werde steinalt – ich muss noch 
so viel lernen“, lacht sie, meint es 
aber ganz ernst, denn Angelika 
Strunk lernt, weil ihr Lernen Spaß 
macht und nicht, weil sie lernen 

muss. Immer habe sie die gelernten 
Techniken hinterfragt und sich die 
Freiheit genommen, diese Fragen 
nicht nur theoretisch sondern auch 
praktisch zu beantworten, indem 
sie in  vielen Bereichen Fachleute 
begleitete. Die Lust am unendli-
chen Lernen versucht sie auch ihren 
Schülern zu vermitteln, denn Ange-
lika Strunk unterrichtet am Institut 
für angewandte Osteopathie an al-
len 12 Standorten in Deutschland. 
„Bekannt bin ich durch das Buch 
„Fasziale Osteopathie“, erzählt sie 
weiter. Das gilt sicherlich vor allem 
in der Fachwelt, doch hat sich die 
48jährige auch bei ihren Patienten 
einen guten Namen gemacht: 1999 
gründete sie im Aachener Raum zu-
erst eine Praxis für Physiotherapie. 
2009 eröffnete sie dann im benach-
barten Belgien und 7 Jahre später 
zusätzlich in Eschweiler eine Praxis 
für Osteopathie. Den belgischen 
Standort gab sie nun nach über 
10 Jahren auf, um an einem neuen 
Standort neu zu starten: in Halle. 
Die Liebe hat sie im Herbst 2018 in 
unsere Lindenstadt geführt und zum 
1. Juli diesen Jahres eröffnet Ange-
lika Strunk nun die Praxis ‚OsteoVie’ 
am Tiefer Weg 54. Die Räumlichkei-
ten sind großzügig, hell, freundlich 
eingerichtet und bieten einen Blick 
mitten ins Grüne – und sie bie-
ten Platz für Behandlungen rund 
um klassische Osteopathie für Er-
wachsene sowie Angelika Strunks 
Schwerpunkt, ‚Osteopathie für 

Säuglinge, Kinder, Jugendliche und 
Schwangere’. „Gerade Kinder und 
Jugendliche liegen mir am Herzen“, 
sagt sie. „Es ist so schön, wie sie 
sich entwickeln und verändern und 
alles zur Ruhe kommt“, beschreibt 
sie die Erfolge ihrer Behandlungen. 
Aber auch die Arbeit mit Schwan-
geren macht sie glücklich. „Es ist 
toll, den Schwangeren die Ängste 
zu nehmen und sie das Kind fühlen 
zu lassen.“ Immer wieder schaffe 
sie es, dass sich das Ungeborene 
bei Fehllage in die richtige Position 
für die Geburt drehe. „Ich habe den 
tollsten Job der Welt“, findet An-
gelika Strunk. „ Und ich freue mich 
schon so auf den ersten Patienten, 
das kann ich gar nicht sagen!“ Am 
1. Juli geht es los. Terminverein-
barungen sind unter termine@os-
teovie.be oder telefonisch unter 
0151-25784778 möglich. Auf der In-
ternetseite www.osteovie.de findet 
man weitere Informationen. –sig-

DRK- Kleiderlädchen

ab dem 2. Juli wieder zu den 
gewohnten Zeiten zur Annahme 

geöffnet.
Dienstag von 10 bis 12 Uhr

Und Donnerstag von
15 bis 18 Uhr.

 
Der Verkauf läuft seit dem 17.6. 

wieder Mittwoch von 16 – 18 Uhr 
und Freitag von 10 – 12 Uhr.



V e r e i n s l e b e n
TV „Deutsche Eiche“ Künsebeck e.V.

jeden Montag:
14-15 Uhr Seniorengymnastik
15-16 Uhr Kindertanzen (5-7 Jahre)
16-17 Uhr Kindertanzen (8-12 Jahre)
18-19 Uhr Wirbelsäulengymnastik
19-20 Uhr Wirbelsäulengymnastik
jeden Dienstag:
16:45-17:45 Uhr Hockergymnastik
(Gartnisch)
16-17 Uhr FitMix für Mädchen
17-18 Uhr Rundum fit – Fit ab 50!
18-19 Uhr Bauch, Beine, Po & Fit Kick
19:15 -20:15 Uhr Step Aerobic
jeden Mittwoch:
16-17 Uhr Eltern-Kind Turnen (1-3 Jahre)
17-18 Uhr Eltern-Kind Turnen (3-5 Jahre)
18-19 Uhr Aroha
19-20:30 Uhr Ausdauergymnastik
20:30-21:30 Uhr Crossfitness mittel
jeden Donnerstag:
15-16 Uhr Kinderturnen (6-8 Jahre)
16-17 Uhr Kinderturnen (8-12 Jahre)
17-18 Uhr Parcours

jeden Donnerstag:
18-20 Uhr Volleyball Hobby
18-19 Uhr Walking (Parkplatz Schule)
18-19 Uhr Lauftreff (Tennisheim)
18-19 Uhr Sportabzeichen (Mai bis 
September)
18:30-19:30 Uhr Sport ab 40 (KGH)
jeden Freitag:
18-21 Uhr Blind Date Tennis 
(Sommersaison)
jeden Samstag:
9-10 Uhr Crossfitness schwer
10-11 Uhr Crossfitness schwer
10:30-11:30 Uhr Wasser Gym (Lindenbad)
10:30-11:30 Uhr Sport für Menschen mit 
Handicap (Gartnisch)
11:45-12:30 Uhr Sport für Menschen mit 
Handicap (Stodiecks Hof)
11:15-12 Uhr Wasser Gym (Lindenbad)
12-12:45 Uhr  Wasser Gym (Lindenbad)
11:15-12:15 Uhr Zumba
Kurse und Sondertermine entnehmen sie 
bitte @ TV-KUENSEBECK.DE

Schützengesellschaft Halle e.V.
Gewehrschützen     Jugend/Schüler
(Schützenberg)        Herren/Damen
Bogenschützen       Jugend
(Bogenplatz             Erwachsene
Mai-Oktober)           Erwachsene

     Dienstag  17:00 - 18:00 Uhr
     Dienstag  19:00 - 21:00 Uhr
     Freitag     17:00 - 18:00 Uhr
     Samstag  14:30 - 16:30 Uhr
     Sonntag   10:30 - 12:30 Uhr

Sportleiter: Ulrike Speck, T. 05423-930807, M. 0178-6200677, ulrike.speck@bethel.de
Leiter Bogenabteilung: Christian Decke, T. 05201-971673, h.decke@bitel.net

2. Vorsitzender: Jens Aßner, Kiskerstr.  13. Besucher sind gerne gesehen.
Probetraining gerne nach Absprache. Schützenberg,  Halle

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
•    Seepferdchen   Montag 17-18 Uhr
•    Seehund            Montag 18-19 Uhr
•    Talente 1            Montag 17-18 Uhr
•    Talente 2            Montag 18-19 Uhr

•    Talente 3            Montag 18-19 Uhr
•    Talente 4            Montag 18-19 Uhr
•    Talente 5            Montag 18-19 Uhr
•    Krabben            Di. 16:30-17:30 Uhr

Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
•    Master-Training                Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
•    Freies Schwimmen          Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr
      ab 18 Jahren                            & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
•    Wassergymnastik            Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.

SV Halle Tischtennis
Montag                 17:30 - 19:30 Uhr
                             19:30 - 22:00 Uhr
Mittwoch              17:30 - 19:30 Uhr
                             19:30 - 22:00 Uhr
Freitag                  18:00 - 19:00 Uhr
                             19:00 - 22:00 Uhr

Schüler und Jugendliche
Erwachsene
Schüler und Jugendliche
Hobbygruppe
Alle Gruppen
Meisterschaftsspiele

Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt. Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

Kampfkunst-Vereine
Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe
   bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe  
   ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder   
   Gelb-Blaugurt 
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe  
   ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder   
   Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene  
Anfänger & Unterstufe bis   
   Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe
   ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201-665119 o. 0171-3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
• Mo 19-20 Uhr Karate Ü55 LS
• Mo 19-20 Uhr Krav Maga LS
• Mo 20-21.45 Uhr Karate KGH1
• Di 19.15-20.45 Uhr Karate KGHS 
• Mi 18.30-19.30 Uhr Power-Yoga  
   KGHS
• Do 18.30-20 Uhr Karate KGH1 
• Do 20-21.30 Uhr Karate KGH1
• Do 20-21.30 Uhr Karate KGH1
• Fr 18-19 Uhr Karate LS
• Fr 19-20 Uhr Karate LS  
• So 10-13 Uhr Karate KGH
• So 13-14.30 Uhr Yoga KGH

LS - Lindenschule; KGH1 - Kreis-
gymnasium Turnhalle 1; KGHS - 
Kreisgymnasium Spiegelsaal

www.Karate-Dojo-Halle.de   
 
Kontakt:
Martin Bohnenkamp
fon 05425-954369
Peter Lampe
fon 0176-22049618

Kempo Akademie / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder
•   Mi. + Fr.  16 - 17 Uhr  Judo/Karate für Kinder ab 4 Jahre
•   Mi. + Fr.  17 - 18 Uhr  Karate für Kinder 8 - 12 Jahre
Angebote für Jugendliche ab 12 Jahre
•   Mi.          18 - 19.30 Uhr    Karate/Schwertkampf/Drachenkata
Angebote für Erwachsene
•   Mo.         20.00 - 22.00 Uhr   Shaolin Karate
•   Mi.          20.00 - 21.30 Uhr   Chan Shaolin S (chinesische Kampfkunst)
•   Do.         18.30 - 20.00 Uhr    Karate für alle (von ca 25 - 99 Jahre)
•   Do.         20.00 - 21.30 Uhr    Shaolin Karate
•   Di.          18.30 - 20.00 Uhr    Yoga und Meditation
Kontakt: Kempo Akademie, Alleestraße 120 „Gebäude ehemals Höpfner
Modelle“ in Halle. Tel. 05201/9710389 oder Mobil 0159 014 61 826

•   Sonntag von 10 - 11 Uhr Chi Gong und Zen Meditation
in den Räumen der Fitness Factory, in Steinhagen, Queller Str. 16
Infos zum Kurs in Steinhagen unter Mobil 0172 92 76 032

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Dienstags nachmittags findet das Training aller Kinder und 
Jugendgruppen statt. Anfängerschwimmkurse: Aufnahmestopp - aktuell werden 
keine neuen Kinder auf die Warteliste aufgenommen. Erwachsene trainieren Mo. ab 
20:00 Uhr und Do. ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung nach Rücksprache 
bzw. Ausschreibung auf unserer Homepage. Wassergymnastik Do. 19:30 im Lehr-
schwimmbecken. Neueinsteiger sind in allen Gruppen nach vorheriger Rückspra-
che herzlich Willkommen. Weitere Inform. www.halle-we.dlrg.de/05201-667656

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
•   Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
•   Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
•   Kinder Turnen (J + M ab 3 J.)  Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste
     Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 05. Sept. 2020
Anzeigenschluss ist am 27. August 2020

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/
Schulprojekte

Freies Seminarprogramm
Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und
Wildnispädagogik

Dietmar Kartte
Meisterbetrieb

Tel. 0 52 01/85 79 39
Röntgenstr. 6 · 33790 Halle · Mobil 01 71/82 83 559

Sanitär-Heizung-Kundendienst
Gebäude-Energieberater

Wartung   Öl- und Gasbrenner   Solar
Kesselsanierung   Wärmepumpen
Badsanierung   Energieausweise

· ·
·

·



V e r e i n s l e b e n
Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Eltern-Kind-Turnen  Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090

Kinderturnen 3-6 J.  Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J.  Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen  Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

Wirbelsäulengymnastik  Di. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201-2107

Zumba              Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201-5489

Männergymnastik  Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend  
Heinrich Beintmann T.:05201-7356644

Fußballobmann   
Stefan Uthmann T.: 05201-666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6 J.
Fr 15:15-16:15h Turnhalle Hörste
Sonja Schäper T.:05201-16331

Handball Minis 6-8 J. Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201-10711

Handballjugend   
männl. E-A Jugend
Uwe Burstädt T.: 05201-70404
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201-665320

Handballvorstand
Lars Wellerdiek, lars@wellerdiek.de

TG Hörste Tennisabteilung 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend   
Christopher Parohl, T. 0160-96425127

Tennisobmann   
Nico Schulz      Telefon: 0171-3139444

Bogensport   
Apr.- Sept.                    Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J        Sa 14-15.30h
                 ab 15J         Sa 15.30-17h 
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

Union 92 Halle Handball

Turnieres
Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste

www.turnieres.de oder 0172-9707377.

• Dienstag

• Mittwoch

• Donnerstag 

• Freitag

• Samstag

• Sonntag

20-21 Uhr
21:15-22:15 Uhr
20-21 Uhr
21:15-22:15 Uhr
20-21 Uhr
21:15-22:30 Uhr
17-18 Uhr
18:15-19:15 Uhr
19:30-20:30 Uhr
ab 10 Uhr
09-11 Uhr
11-13 Uhr
14-15 Uhr
15:15-16:15 Uhr

Langes Schwert Einsteiger
Langes Schwert Erweiterte Einsteiger
Dussack 
Italienische Rapier 
Langes Schwert Komplex
Langes Schwert Komplex
Langes Schwert Kinder 9-16 Jahre
Langes Schwert Einsteiger
Langes Schwert Liechtenauertradition
Langes Schwert Liechtenauertradition
Seminare / Workshops
Istructus Lehrgang
Langes Schwert Liechtenauertradition
Dolch 
Italienische Rapier
Seminare / Workshops nach Seminarplan

SV SG Hesseln 1957 e.V.
Fußb. Herren Di & Fr 19-20:30 Uhr   Fußb. Damen  Do 19-20:30 Uhr
Fußb. Altherren Do 19-20:30 Uhr         Fußb. Bambini Fr 17-18:30 Uhr
Sportplatz in Hesseln, Hesselner Straße 15, Halle, info@sg-hesseln.de

1. Damen

2. Damen

A1 (w) 

A2 (w) 

B (w)

C1 (w)

C2 (w)

E (w)

F (w)

Di 20.00-21.30, M2
Do 20.00-21.30, M1
Di 20.00-21.30, M2
Fr 18.00-19.30, KBS
Di 18.30-20.00, M2
Do 18.00-20.00, M1
Di 18.30-20.00, M2
Do 17.30-19.00, RBG
Mo 17.00-18.30, KBS
Do 18.00-20.00, M1
Mi 16.30-18.00, M1
Fr 16.30-18.00, KBS
Di 18.00-19.30, RBG
Fr 16.30-18.00, KBS
Mo 15.30-17.00, KBS
Mi 16.30-18.00, RBG
Mo 15.30-17.00, KBS

1.Herren

2. Herren

3.Herren

A (m)

B (m)

D (m)

E (m)

F (m)

Mini-Minis

Mi 20.00-21.30 Uhr, M1
Fr 19.30-21.00 Uhr, KBS

Mi 18.30-20.00 Uhr, M1

Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG

Mo 18.30-20.00, M2
Mi 18.00-19.30, M1

Mo 18.00-19.30, M2
Fr 18.00-19.30, KBS

Mo 18.30-20.00, KBS
Di 17.00-18.30, M2

Di 16.30-18.00, KBS
Do 16.30-18.00, M2

Fr 16.30-18.00, Künseb

Fr 15.00-16.00, Gartnisch
Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Abkürzungen: 
RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M – Masch

Reit-und Fahrverein Halle (Westf.) e.V.
Reiten für Erwachsene und Kinder
Mittwoch 17:00-18:00 / Große Halle
Lena Johanning 0151-18491265

Reitenstunden für Fortgeschrittene
Conny Schairer 0160-1598747

Voltigieren für Erwachsene
Freitag 20:00-21:00 / Kleine Halle
Katja Fischer

Voltigieren für Kinder
Freitag 17:00-18:00 / Kleine Halle
Lena Kroymann

Kontakt fürs Voltigieren
Katharina Freitag 0157-51302323

www.rufvhalle-westfalen.de

SC Halle Volleyball
Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII
    Verbandsliga, Do 19-21 Uhr MII
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII 
    Verbandsliga, Di 19.30-22 Uhr RBG
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII
    Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII

Anfänger w+m Mo 16-18, MII
B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
                       Mi 18-20 Uhr, KGH
Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS
Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
- Alarmanlagen
- Steuer- u. Regeltechnik
- EiB Gebäude-Systemtechnik

- Telefonanlagen
- -Verkabelung
- Antennenanlagen
- Photovoltaik

EDV

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616



Die Mischung macht´s:
Grüne setzen auf ein buntes Team 

Mit einer guten Mischung aus er-
fahrenen und neuen Mitgliedern 
gehen die Grünen in den Kommu-
nalwahlkampf. Alle sechs Ratsmit-
glieder stellen sich auf den ersten 
12 Listenlätzen zur Wiederwahl. Die 
anderen 6 vorderen Listenplätze be-
kleiden neue Gesichter. Insgesamt 
umfasst die Liste der Grünen 22 
Plätze, davon 9 Neumitglieder bei 
gleicher Verteilung von Frauen und 
Männern.
„Ich bin zu den Grünen gekommen, 
weil sie das Original beim Thema 

Veronika Karpf, Friederike Hegemann, Silvan Meermann und Kirsten Witte

Umwelt- und Klimaschutz sind“ 
betont Neumitglied und Parteispre-
cherin Veronika Karpf, die auf Lis-
tenplatz 5 kandidiert. Längst verbin-
det man die Grünen aber auch mit 
vielen anderen wichtigen Themen:
Mein Ziel ist es, die Ortsteile – und 
damit meine ich nicht nur Künse-
beck – zu stärken. Dazu gehört so-
wohl die Einzelhandelsversorgung 
als auch ein funktionierender Nah-
verkehr.“ ergänzt Friederike Hege-
mann. Sie ist ebenfalls Neumitglied 
und kandidiert auf Platz 2 der Liste.

Jüngstes Neumitglied ist der Stu-
dent Silvan Meermann auf Listen-
platz 12. Bekannt ist er vielen durch 
seine aktive Rolle in der Jugendar-
beit der evangelischen Kirche. 
Auf Platz 1 wurde die Bürgermeis-
terkandidatin Kirsten Witte gewählt.  
Als ehemalige persönliche Referen-
tin des Stadtdirektors in Münster 
besitzt sie profunde Verwaltungs-
erfahrung, als Programmdirektorin 
für Lebenswerte Kommunen hat sie 
einen guten Überblick über aktuel-
le kommunale Entwicklungstrends. 

Ihr liegen insbesondere die The-
men Bürgerbeteiligung, Familie und 
Stadtentwicklung am Herzen.
Fraktionssprecher Jochen Stop-
penbrink freut sich über die neue, 
junge Mannschaft. „Wir haben in 
der letzten Ratsperiode viel erreicht. 
Zum Beispiel haben wir die anderen 
Parteien beim Thema Stadtpark auf 
unsere Seite gebracht. Aber wir ha-
ben auch noch große Projekte vor 
uns. Das geht von Lärmschutz über 
Wohnbauentwicklung bis hin zu 
Pflege und Gesundheit.“

Museum einmal anders 

Unser Kunstmuseum Halle hatte 
den Mut, die Sonderausstellung 
Paula Modersohn-Becker und Ihre 
Künstlerfreunde auf dem schönen 
Kirchplatz vor dem Museum zu ver-
legen. Diese sehr arbeitsaufwendi-
ge Sonderausstellung verdanken 
wir unseren fleißigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Die Dank-
barkeit der, sogar weit Angereisten 
kunstinteressierten Besucher, hat 
uns alle beflügelt. Uns geht es nur 
darum, keine Kunstliebhaber zu 
gefährden. Unter den schönen Lin-
den in frischer Luft und mit Abstand 
kann jeder ohne Sorge die Kunst 

genießen und dann die Rückfahrt 
unbesorgt antreten. Zu Paula Mo-
dersohn-Beckers Kunstfreunden 
gehörte besonders Bernhard Ho-
etger, der als Bildhauer, Maler und 
Architekt auch ein großer Verehrer 
der Werke Paula Modersohn-Be-
ckers war. Hier schuf er auf diesem 
Aquarell die Karikatur ihres Man-
nes Otto, als „Insekten-Otto“ und 
das mit dem Hintergrund, der allen 
Worpswedern bekannt war, denn er 
begann schon in frühester Kindheit 
bis ins hohe Alter Insekten jeglicher 
Art zu sammeln.



Fragen Sie Frau
Gregor-Eckroth!

Seit Jahren – nein, seit Jahrzehn-
ten kämpften viele Menschen für 
den Bau der A33, auch in Halle. Es 
wurden Pläne geschmiedet, Pläne 
verworfen, Trassen vorgeschlagen, 
Trassen geändert. Es wurde sogar 
extra eine Partei gegründet, deren 
einziges Thema die vielschichtigen 
Probleme des Baus der Autobahn 
war. Nun ist die A 33 seit dem Ende 
des letzten Jahres endlich vollen-
det – der Lückenschluss war ge-
schafft. Viele Menschen an der B 
68 konnten endlich aufatmen, viele 
Jahre waren sie die Leidtragenden 
wegen des Durchgangsverkehrs. 
Dieser war allerdings schon seit 
einigen Jahren, seit der Eröffnung 
der Entlastungsstraße, zurückge-
gangen. Aber nun zur eigentlichen 
Frage, die uns von einem Haller 

Eine der Grünbrücken auf dem neuen Autobahnabschnitt zwischen Halle und 
Borgholzhausen. 

Willem-Leser erreichte (der Name 
ist der Redaktion bekannt). Er fragt 
sich: Fahren die Menschen, die 
jetzt, nach dem erfolgreichen Lü-
ckenschluss nach Tempo 100 ru-
fen, selber auch Tempo 100 km/h, 
vor allem auf längeren Strecken in 
den Urlaub? Ich finde, dass diese 
Frage richtig schwer zu beantwor-
ten ist. Und sicherlich denkt man 
auf längeren Urlaubsfahrten nicht 
darüber nach, ob und wer hinter 
den Lärmschutzmauern wohnt oder 
warum auf dem gerade befahrenen 
Streckenabschnitt wohl Tempo 100 
gefahren werden muss. Da ist man 
ganz bei sich und in Urlaubs-Vor-
freude oder auf dem Rückweg freut 
man sich schon auf zuhause – da 
kann es doch oft gar nicht schnell 
genug gehen. Anders sieht es aus, 

wenn man selber betroffen ist. Und 
ja, es ist schon komisch, dass sofort 
aufgeschrien wird, wenn die eigene 
Komfortzone gestört wird. Natürlich 
ist es nicht schön, wenn auf einmal 
Geräusche da sind, die es früher 
nicht gab. Wenn man sein Haus in 
eine Gegend gebaut hat, in dem 
Wald und Wiesen vorherrschen 
und man geräumige Terrassen und 
Balkone sehr gerne nutzt – und auf 
einmal ist da ein Rauschen von der 
Autobahn. Aber sind die Geräusche 
nicht viel schlimmer, wenn man sich 
darüber aufregt? Könnte man nicht 
mit ein wenig Langmut und Gelas-
senheit warten, ob man sich an das 
Rauschen, das sicher mal lauter 
und mal leiser ist, doch ein wenig 
gewöhnen kann? Und dass man 
auf die anderen Menschen schaut, 
bei denen die LKW ja tatsächlich 
jahrzehntelang praktisch durch das 

Wohnzimmer gedonnert sind und 
die Gläser im Schrank wackeln lie-
ßen? Wir Menschen, und da schlie-
ße ich mich selber auch gar nicht 
aus, sind sehr darauf bedacht, dass 
es uns selber gut geht. Vielleicht ist 
es ja doch möglich, ein paar kleine 
Abstriche für sich selber zum Wohle 
anderer zu machen? Mit diesen Fra-
gen schicke ich Sie jetzt in die Hal-
ler Willem-Sommerpause. Wenn Sie 
mögen, lesen wir uns im September 
wieder. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn Sie ihren Fragen-Kescher mit 
in den Urlaub nehmen und für mich 
ein paar Fragen einfangen würden! 
Diese Fragen senden Sie dann bit-
te an info@hallerwillem.net – teilen 
Sie uns auch bitte mit, ob wir Ihren 
Namen veröffentlichen oder den 
Nachnamen nur abgekürzt drucken 
dürfen. Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Sommer! –sge-



Mein Name ist Kirsten Witte. Als 
Bürgermeisterkandidatin der 
Grünen bin ich überzeugt: Die 
Förderung von Innenstadt und 
Einzelhandel muss in Halle Chef-
finnensache sein. Ohne Geschäf-
te ist die Innenstadt ausgestor-
ben, denn nicht nur die Kaufleute 
profitieren von einer attraktiven 
städtischen Infrastruktur. Diese 
reicht von der verkehrlichen Er-
reichbarkeit über eine rolator- und 
kinderwagenverträgliche Pflaste-
rung bis hin zu öffentlichen Toi-
letten. Aber das Engagement der 
Stadt muss noch weiter gehen. 
Als Leiterin der Wirtschaftsförde-
rung von Münster war ich für die 
Förderung des Einzelhandels vor 
Ort verantwortlich. Ich habe er-
lebt, wie Bürger und Kunden von 
gemeinsamen Initiativen profitie-
ren. Gerade in der Corona Krise 
wäre es zum Beispiel hilfreich 
gewesen, unsere Stadt hätte den 
Aufbau einer digitalen Einkaufs- 
und Informationsplattform ge-

meinsam mit den Einzelhändlern 
aktiv in die Hand genommen. 
Andere Kommunen haben ge-
zeigt, wie das geht. Wollen wir 
verhindern, dass Plattformen wie 
Amazon unsere Innenstädte ka-
putt machen, müssen wir uns ge-
meinsam zur Wehr setzen. Auch 
ein gemeinsames Kümmern um 
leerstehende Ladenlokale wäre 
gut und wichtig für Bürger und 
Kunden. Die Initiative >Kauf im 
Ort< wie auch die HIW sind in 
diesem Zusammenhang wichtige 
Partner der Stadt. Durch meine 
Teilnahme an Veranstaltungen 
und Webinaren von >Kauf im 
Ort< habe ich gesehen, wie viele 
Ideen darauf warten, umgesetzt 
zu werden. Ich würde mich freu-
en, das als Bürgermeisterin ge-
meinsam mit Bürger*innen und 
Einzelhändlern vor Ort tun zu 
können.

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636

Ein bunter Strauß
heilsamer Pflanzen

Im 13. Jahr ist die Haller Heilprak-
tikerin Petra Linnenbrügger jetzt 
schon in ihrer Praxis am Schloss-
weg tätig. Viele Heilpflanzen, die sie 
ihren Patienten verordnet, wachsen 
auch in ihrem großzügigen Garten 
oder in unmittelbarer Nähe des Ta-
tenhauser Schlosses. Jedes Jahr 
gibt es andere Pflanzen, die im Vor-
dergrund stehen und besonders gut 
wachsen oder besonders üppig ver-
treten sind. Das kann immer auch 
ein Hinweis sein, welche Pflanzen 
in der Vegetationsperiode oder im 
kommenden Winter für häufig auf-
tretende Erkrankungen eine wichti-
ge Rolle in der Behandlung spielen.
„Nach dem Regen der vergangenen 
Tage sind die Pflanzen wunderbar 
gewachsen, hatten sie doch bis-
her aufgrund der Trockenheit arg 
zu kämpfen um sich entwickeln zu 
können“, so die Haller Heilpraktike-
rin. Bei einem Rundgang durch den 

Heilpflanzengarten erklärt sie ganz 
beiläufig, wozu die einzelnen Pflan-
zen eingesetzt werden können:
„Das Johanniskraut wird zum Jo-
hanni-Tag, also dem längsten Tag 
und der kürzesten Nacht am 21.06. 
geerntet und wirkt besonders gut 
bei allen Beschwerden im Nerven-
system“, so Petra Linnenbrügger. 
Man erntet die Blüten und Blütenk-
nospen und setzt sie in Olivenöl an. 
Daraus entsteht das Rotöl, also ein 
wirklich rot gefärbtes Öl durch den 
Auszug des Wirkstoffes Hypericin. 
Die Kapuzinerkresse ist auch eine 
sehr robuste und bekannte Pflanze: 
sie wirkt antibakteriell, besonders 
in Kombination mit Meerrettich und 
kann bei bakteriellen Infektionen 
der Nasennebenhöhlen und der 
Blase einsetzt werden. Außerdem 
macht sie sich gut im Salat. Die 
Schafgarbe ist eine wunderbare 
Pflanzen mit wundheilendem Cha-

rakter, enthält Bitterstoffe, die die 
Verdauung verbessern und ist eine 
ausgleichende Pflanze für hormo-
nelle Beschwerden. Vieles wächst 
am Wegesrand und hat heilkräftige 
Wirkung wie z. B. die Brennnessel: 
als Tee aufgegossen wirkt sie anre-
gend für die Blase und aktiviert den 
Stoffwechsel, außerdem ist sie sehr 
eisenhaltig. Der Wasserdost wächst 
am Wegesrand und ist in homöopa-
thischer Aufbereitung ein hilfreiches 
Mittel gegen Gliederschmerzen bei 
einem grippalen Infekt. Es gibt noch 
viel zu bestaunen und zu hören aus 
dem heilenden Garten von Petra 
Linnenbrügger, der z. Z. wirklich 
üppig blüht. Zum Schluss vielleicht 
noch der Lavendel: als ätherisches 
Öl wirkt er bei Verbrennungen und 
Schnittwunden hervorragend und 
sein Duft hat eine besonders beru-
higende Wirkung.

Weitere Informationen über die Pra-
xis und mögliche Therapien finden 
sich auf der Homepage www.pelinn.
de oder direkt und telefonisch bei 
Petra Linnenbrügger · Heilprakti-
kerin · Schlossweg 10 · 33790 Hal-
le-Hörste · Telefon: 05201/669367



Der Anspruch einer leben-
digen Stadt, mit einem viel-
fältigen Angebot, sollte kein 
Wunschdenken bleiben. 
Ich bin Edda Sommer, Bürger-
meisterkandidatin der SPD für 
die Stadt Halle (Westf.). Die wirt-
schaftliche Situation vor Ort und 
die Zukunft unserer heimischen 
Unternehmen und Einzelhänd-
ler ist mir besonders wichtig. 
Genau jetzt gilt es nach vorne zu 
blicken, neue Wege zu gehen und 
mutig zu sein. Ich begrüße diese 
Kampagne, die sich mit viel En-
gagement dafür einsetzt, die hei-
mische Wirtschaft zu unterstüt-
zen. Eine wichtige Kampagne für 
den Erhalt und die Entwicklung 
einer lebenswerten Kommune. 
Neue Möglichkeiten und Ideen 
anpacken und realisieren, „Kauf 
im Ort“ leistet hier bereits ei-
nen beachtenswerten Beitrag. 
Das Kaufverhalten der Bür-
ger*Innen hat sich verändert. 
Die Online-Präsenz von Unter-

nehmen wird immer wichtiger. 
Mehr Transparenz bei der Be-
reitstellung von Informationen zu 
Geschäftszeiten sowie Dienst-
leistungen erhöht die Kauflust. 
Für mich ist es absolut erstre-
benswert so viel möglich direkt 
vor Ort zu erledigen. Die Atmo-
sphäre einer liebevollen Klein-
stadt, in der man persönlich im 
Laden begrüßt wird und häufig 
auch noch einige Bekannte trifft 
sollte für Halle erhalten und ge-
fördert werden. Dieses Mitein-
ander ist es, was ein reiner On-
linehandel nicht ersetzen kann. 
Mir liegt es sehr am Herzen die 
Infrastruktur im Stadtkern, aber 
auch in den Haller Ortsteilen so 
zu gestalten, dass für viele Bür-
ger*innen die Möglichkeiten vor 
Ort nutzbar gemacht werden. 
„Halle Westfalen zum Wohlfüh-
len“ - Dafür setze ich mich ein

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Für jeden Hund, der Spaß am 
Wasser hat ….

… bietet die DogUni ab sofort ein 
ganz besonderes und wohl weitest-
gehend einzigartiges Angebot: auf 
dem weitläufigen Gelände der Hun-
deschule an der Industriestraße im 
Westen von Halle gibt es neben der 
Trainingshalle, der Spielwiese und 
der Trainingswiese außerdem ei-
nen Hundepool. Viele Hunde lieben 
Wasser und irgendwo finden Herr-
chen, Frauchen und Hund immer 
eine Gelegenheit für ein fröhliches 
Bad. Doch Hundetrainerin Friederi-
ke Schulz mahnt zur Vorsicht, denn 
plantschen und schwimmen sei für 
Hunde mitunter recht anstrengend, 
vor allem, wenn immer wieder Ball 
oder Stöckchen ins Wasser ge-
worfen würden. Tatsächlich hät-
ten Hunde im Wasser schon einen 
Kreislaufkollaps bekommen oder 

Baya (li) und Millie (re) sind nicht wirklich Wasserratten und bleiben lieber wei-
testgehend im Trockenen. Doch für alle Hunde, die Wasser lieben, bieten Friede-
rike Schulz (li) und Letizia Langer (re) ab sofort verschiedene Schwimmkurse im 
Hundepool an

seien in der Strömung versunken. 
Erholungsphasen seien deshalb 
sehr wichtig, empfiehlt die Exper-
tin, eine Schwimmweste sinnvoll 
und eine Schleppleine im Falle ei-
nes Falles hilfreich. Optimal jedoch 
sieht sie das gezielte Schwimmen, 
das in einem Hundepool möglich 
ist. Gemeinsam mit der Hundephy-
siotherapeutin Letizia Langer bietet 
sie deshalb nicht nur Spaßbaden 
für Hunde, sondern auch verschie-
dene Schwimmkurse an. Beim 
Spaß-Schwimmen darf unter Auf-
sicht unbeschwert geplanscht wer-
den - in sicherem Gewässer ohne 
Untiefen oder Strömungen. Im Rah-
men des therapeutischen Schwim-
mens können Schwimmtechniken 
entdeckt und professionell geschult 
werden. „Durch den Wasserauftrieb 

werden die Muskeln und die Mobili-
tät trainiert,“ beschreibt Profi Letizia 
Langer, die dabei ganz gezielt kon-
trollierte Bewegungen fördert, die 
den Bewegungsapparat des Hun-
des unterstützen. Beliebt sei auch 
die Wassergewöhnung bei Welpen, 
weiß sie: „Das nehmen viele gern 
in Anspruch“. Letizia Langer be-
treibt ihre Praxis für Hundephysio-
therapie ‚RehaPfoten’ in Werther 
in der Schloßstraße 2. Hier lernten 
sich die beiden Frauen auch ken-
nen: Friederike Schulz stellte ihren 
Hund zur Behandlung vor. „Es ist 
einfach mal was Anderes und eine 
schöne Abkühlung im Sommer“, 
freuen sich Beide über das neue 
Angebot der DogUni. Auch Herr-
chen oder Frauchen dürfen mit rein. 
Wem es in Badezeug zu kalt ist, für 
den stehen Watthosen oder Neop-
renanzüge zur Verfügung.Seit 2019 
ist Letizia Langer bereits Mitarbei-
terin in der DogUni. Sie leitet den 
Kurs ‚Geschickt auf vier Pfoten’, 
bei dem Konzentration, Muskulatur 
und Balance mit Hilfe verschiedener 
Geräte trainiert wird. Besondere Vo-
raussetzungen müssen dafür nicht 
mitgebracht werden. „Wir arbeiten 
für alle langsam und konzentriert“, 
betont die Hundephysiotherapeutin. 
Neben den Trainingseffekten stärke 

der Kurs vor allem auch die Bindung 
und das Vertrauen zwischen Hund 
und Mensch sowie das Selbstver-
trauen des Hundes. Unter www.
dogunihalle.de findet man das ge-
samte Kursprogramm, das zur Zeit 
angeboten wird – immer natürlich 
nach allen Corona-Vorgaben. –sig-



Sommerleseclub startet
mit neuem Format

Der Sommerleseclub der Stadt-
bücherei Halle bietet seit Langem 
eine beliebte Abwechslung in den 
Sommerferien und ist gleichzeitig 
Ansporn zum Lesen.

Ab diesem Sommer präsentiert sich 
der Leseclub in einem neuen For-
mat, denn nun dürfen alle teilneh-
men – ob klein oder groß, alt oder 
jung. Eine Altersbeschränkung gibt 
es nicht. Vom Erstklässler bis zur 
Oma ist jede Leseratte willkom-
men. Auch Teams von zwei bis fünf 
Personen können gebildet werden 
– mit Freunden, Eltern, Großeltern, 
Geschwistern oder Verwandten. 
Voraussetzung dabei ist, dass jeder 
im Team mindestens ein Buch lesen 
muss.  Bei der Anmeldung kann das 
Team oder der Teilnehmer zwischen 
einem analogen und einem digita-
len Logbuch auswählen, in dem die 
Stempel für jedes gelesene Buch 
oder gehörte Hörbuch gesam-
melt werden. „Für mindestens drei 
Stempel gibt es dann am Ende der 
Ferien eine Urkunde und ein kleines 

„Wir freuen uns auf einen spannenden Lesesommer gemeinsam mit euch“, heißen Inga Hagenbäumer und Anke Limprecht 
(re) alle Leseratten in der Stadtbücherei herzlich willkommen 

Geschenk“, benennt Büchereileite-
rin Anke Limprecht die Belohnung 
für eine erfolgreiche Teilnahme am 
Sommerleseclub. An Lese- und 
Hörmaterial wird es nicht mangeln: 
eine vielfältige und umfangreiche 
Auswahl an Büchern und Hörbü-
chern bietet die Leihbücherei auf 
zwei Etagen. Außerdem gibt es hier 
natürlich den Anmeldeflyer. Man 
kann sich aber auch online über die 
Internetsetie www.sommerleseclub.
de anmelden und die vorbereiteten 
Unterlagen nur noch in der Bücherei 
abholen.

Das Logbuch bietet viele kreative 
Möglichkeiten. Neben dem Stem-
pel, den die Teilnehmer für jedes 
gelesene Buch bei Rückgabe be-
kommen, kann man sein Lesemot-
to eintragen, seine Lieblingsbücher 
auflisten, ein Foto einkleben, einen 
Steckbrief erstellen, aus seinem 
Leben oder auch eine Geschich-
te erzählen, die gelesenen oder 
gehörten Bücher bewerten, seine 
Lieblingsszene zeichnen oder be-

schreiben, eine Beurteilung schrei-
ben oder sich eine Fortsetzung aus-
denken. Da hat Langeweile keinen 
Platz. Wer beim Sommerleseclub 
mitmachen möchte, aber noch 
kein Bücherei-Mitglied ist, sollte es 
schnell werden, denn es lohnt sich. 
Der Büchereiausweis ist kostenlos. 
Die Öffnungszeiten sind montags 
von 18 bis 20 Uhr, dienstags von 10 
bis 13 Uhr, mittwochs von 15 bis 18 
Uhr sowie freitags zwischen 10 und 
13 Uhr. Ansprechpartner für den 
Sommerleseclub ist Inga Hagen-
bäumer, die man bei Rückfragen 
unter der Telefonnummer 05201- 
183 252 erreicht.

Am 29. Juli findet zudem von 13 
bis 15:30 Uhr ein Kurs für Man-
ga-Zeichnen statt – für alle Man-
ga- und Anime-Fans ab 10 Jahren. 
„Manga und mehr“ wird unter der 
Leitung von Alexandra Völker ange-
boten und ist kostenlos. Das Mate-
rial wird gestellt. Anmeldungen sind 
ebenfalls in der Bücherei möglich. 
–sig-



Erleben Sie das etwas andere Friseurerlebnis
in meinem Geschäft in

der Salinenstraße 49 in Bad Rothenfelde

Kostenloser Urlaubscheck für
sorgenfreie Reise

„Wir bieten ab sofort die Aktion 
‚Kostenloser Urlaubscheck an“, 
weist Tino Carotta auf das aktu-
elle Angebot in seiner Kfz-Meis-
terwerkstatt AutoPro Carotta hin. 
Im März diesen Jahres eröffnete 
er die Werkstatt in dem Gebäude 
des Familienunternehmens an der 
Elsa-Brändström-Straße, die das 
Leistungsspektrum des Haller Ka-
rosserie- und Lackier-Meisterbe-
triebs rund um Fahrzeuge seitdem 
erheblich erweitert.  „Wir wollten mit 
dem Kfz-Meisterbetrieb ‚Autopro 
Carotta’ den Kreis rund ums Fahr-
zeug  schließen“, erklärt Tino Carot-
ta, der für die neue Carotta-Sparte 
verantwortlich ist. Mit einer eige-
nen Kfz-Werkstatt hat er eigentlich 
schon immer geliebäugelt, doch 
Carottas waren Karosseriebauer 
und Fahrzeuglackierer. Das lernte 
auch Tino nach der Schule, auch 
wenn er viel lieber ‚geschraubt’ 
hätte. „Ich schraube schon mein 
Leben lang. Mit der Mofa fing es 
an“, schmunzelt er und weiß aus 
dieser Zeit viel zu berichten. Bei 
dem Versmolder Zweiradhändler 
Unglaube absolvierte er sogar ein 
Praktikum zum Zweiradmechani-
ker, doch die Familientradition war 
stärker. Mit der Kfz-Werkstatt geht 
nun doch noch sein Traum vom 
beruflichen Schrauben in Erfül-
lung. Drei stattliche Hebebühnen 
füllen die Räumlichkeiten, in denen 
vorher der Karosseriebau unter-
gebracht war, bevor dieser in die 

Karosseriebauer Tino Carotta und Kfz-Meister Jörg Neukötter (li) waren freudig 
überrascht über den großen Zuspruch und das Vertrauen, das sie seit der Eröff-
nung im März trotz Corona erfahren durften

ehemalige Abschlepphalle in den 
hinteren Bereich des großzügigen 
Gebäudekomplexes umzog. Die 
neu gestaltete Werkstatt-Halle bie-
tet Platz für Meisterleistungen rund 
um Autotechnik: Kfz-Reparaturen 
aller Art - wie Auspuff und Bremse, 
Inspektionen nach Herstelleran-
gaben, Oelwechsel, Klimaservice, 
Hauptuntersuchung durch die GTÜ 
sowie Reifenservice und Reifenein-
lagerung.
In Jörg Neukötter hat Tino Carotta 
einen erfahrenen Meister und einen 
guten Kollegen gefunden. „Wir ver-
stehen uns sehr, sehr gut und haben 
uns gut eingespielt“, sind sich beide 
einig. Und sie sind sich auch darin 
einig, immer auf Gewissenhaftigkeit 
und hohe Qualität zu setzen. „Wir 
verarbeiten keine Billigersatzteile“, 
betonen sie. Der kostenlose Urlaub-
scheck ist für diejenigen gedacht, 
die mit dem Fahrzeug verreisen und 
sicher ankommen möchten. „Da 
wird das Auto auf Herz und Nieren 
getestet“, versprechen sie mit Blick 
auf Bremsen, Luftdruck und Flüs-
sigkeiten. Mit der Ergänzung um die 
Kfz-Meisterwerkstatt ‚Autopro Ca-
rotta’ hat das Familienunternehmen 
Carotta nun einen Rund-um-Ser-
vice für die Kundschaft geschaffen, 
der Unfallschäden, Lackarbeiten, 
Motorservice und Kfz-Reparaturen 
für alle Marken und aller Art unter ei-
nem Dach umfasst. Terminabspra-
chen sind unter der Telefonnummer   
05201/ 4597 möglich. –sig-

Genießen Sie die Grillsaison 2020
mit hausgemachten Spezialitäten

• verantwortungsbewusster Umgang

• Handwerkliche Fleischerei mit
Landwirtschaft und artgerechter Tierhaltung

• garantierte Qualität und Frische

Hausschlachterei Niemeyer
Vom Erzeuger zum Verbraucher

Pallheide 3   33829 Borgholzhausen Tel. 0 54 25/51 06· ·
Öffnungszeiten: Di-Do 9-12.30 Uhr und Di 14-17 Uhr, Fr 8-18 Uhr, Sa 8-13 Uhr



Gewinnübergabe der
UWG-Aktion „Bunte Steine“

Anfang April machten sich die Mit-
glieder der Unabhängigen Wähler-
gemeinschaft (UWG) im Stadtgebiet 
und in allen Haller Ortsteilen auf den 
Weg und versteckten 50 Steine, 
unter anderem vor Geschäften und 
Schulen oder in Blumenrabatten. 
Bemalt hatte sie Karin Kozlows-
ki: auf der Rückseite jeweils in der 
UWG-Farbe Orange und versehen 
mit der Facebook-Adresse gab es 
auf der Vorderseite etliche Motive. 
„Deutschlandsteine mit der Natio-
nalflagge, Comicsteine mit den Mi-
nions, Fußballsteine mit dem Logo 
von Arminia Bielefeld oder einfach 
schöne Motive, die ich mir aus 
dem Internet gesucht habe, waren 
dabei“, so die Schriftführerin der 
UWG, die damit ihre künstlerische 
Ader präsentierte. Wer einen die-
ser Steine gefunden und bei Face-
book bis Ende Mai ein Foto in die 
UWG-Kommentare gepostet hatte, 
wurde vom UWG-Vorsitzenden Mi-
chael Koch per PN angeschrieben. 

Gewinnübergabe: Julia Sommer-Niemand (l.) und Ingrid Winkler (vorn Mitte mit 
der 6-jährigen Neyla) freuten sich mit UWG-Chef Michael Koch und der Künstle-
rin Karin Kozlowski über ihre Gewinne

Die drei Hauptgewinne – jeweils ein 
Haller Taler – überreichte er an Julia 
Sommer-Niemand, Ingrid Winkler 
und Petra Schürmann. Sie wurden 
Anfang Juni per Los gezogen. Au-
ßerdem gab es noch drei Trostprei-
se. Die Aktion „Bunte Steine“ oder 
auch „Steine in der Corona-Zeit“ 
war damit beendet. Dennoch war 
zur Gewinnübergabe kein einziger 
Stein vorhanden: alle waren wieder 
neu ausgelegt worden. Ein Trend, 
der den Bürgern in der Lindenstadt 
anscheinend großen Spaß macht!                                
-dag-

Unerwarteter Besuch: Michael Koch, 
Vorsitzender der UWG, überreicht 
Gewinnerin Petra Schürmann einen 
Haller Taler

SCHÖNHEITS STUDIO- Lange Straße 65   33790 Halle·
05201-878982   0173-8915322·
www.kosmetik-halle-heidemann.deBarbara Heidemann



Ein schönes Make-up als
I-Tüpfelchen zum Outfit

Ein schönes Make-up macht ein 
schönes Outfit erst perfekt. Farbe 
und Stil können aufeinander abge-
stimmt werden und sich so gegen-
seitig ergänzen und unterstreichen. 
2018 veranstaltete Sylwia Schulz 
gemeinsam mit der Kosmetikerin 
Ina Heinrich in ihrer Modebou-
tique Mezza Luna eine erfolgreiche 
Schmink-Aktion, die sie dazu inspi-
rierte, im  vergangenen Jahr selbst 
einen Artistry Make-up-Workshop 
zu absolvieren. Nun kann sie ihren 
Kundinnen jederzeit zu der neuen 
Mode außerdem passende Make-
up-Tipps geben – als I-Tüpfelchen 
für den perfekten Auftritt. „Das 
kommt bei meiner Kundschaft sehr 
gut an“, hat die Haller Geschäftsfrau 
bereits guten Zuspruch für ihr neues 
Angebot erfahren. Gern lassen sich 
die Kundinnen zu ihrem neuen Out-
fit ein schönes Tages- oder Abend-
Make-up erstellen – in der Regel 
auf Termin, aber manchmal klappt 
es sogar zwischendurch. Seit über 
10 Jahren bietet Sylwia Schulz bei 
Mezza Luna ein vielfältiges Angebot 
an schicker, sportlicher und elegan-
ter Mode zu moderaten Preisen. 
Gemeinsam mit ihrem Team ist ihr 
neben dem attraktiven Sortiment 
eine einfühlsame, persönliche Be-
ratung der Kundinnen wichtig. Der 
gute und ehrliche Blick für das 
richtige Kleidungsstück und die an-
genehme Atmosphäre wissen sehr 
viele Frauen zu schätzen. „Meine 
Kundinnen vertrauen mir, weil sie 
wissen, dass ich offen sage, was ich 
denke“, beschreibt Sylwia Schulz 
das, was ihr Geschäft vor allem 
ausmacht. „Ich dränge niemandem 
etwas auf, sondern rate auch mal 
von einem Kleid oder einer Bluse 
ab.“ Auch wenn das bedeute, auf 
Umsatz zu verzichten, zahle sich 
diese Aufrichtigkeit langfristig aus, 
weiß sie. „Denn nur Kundinnen, 
die sich wirklich gut beraten füh-
len, kommen wieder.“ Jede Woche 
präsentiert sich in der Bahnhofstra-
ße 15 neue, aktuelle Ware, sodass 
sich ein regelmäßiger Besuch in der 
Boutique immer lohnt. Passend zu 

Ab sofort bietet Sylwia Schulz ihren Kundinnen individuelle Typberatung mit Ma-
ke-up-Anleitung - in der Boutique Mezza Luna oder auch gern bei ihnen zu Hause

den Sommerferien lockt die frische 
Sommermode, die sie in den Grö-
ßen 34 bis 48 bereit hält: aktuelle 
Modetrends und ausgefallene Ein-
zelstücke sorgen für ein bisschen 
Urlaubsfeeling. Als Dankeschön für 
die Treue der Kundschaft gibt es 15 
Tage lange eine Rabattaktion.   –sig-

Neben der schönen Sommermode 
gibt es auch eine große Auswahl an 
Masken



Workshop für mehr Erfüllung und 
Harmonie in der Familie

„Über das Human-Design-System 
haben wir ein ganz anderes Fami-
lienleben kennengelernt“, berichtet 
Julia Goldbecker begeistert. Sie 
absolvierte einen Workshop bei der 
Heilpraktikerin für Psychotherapie 
Helene Hartman, die ihre Praxis in  
Halle-Hörste betreibt, und lernte 
diese Coaching-Methode kennen. 
Das Human-Design-System sei ein 

Helene Hartmann (li) und Julia Goldbecker wünschen sich für so viel mehr Kinder, 
dass sie in ihrem Wesen und ihrem Sein gestärkt werden. Der Workshop ist ein 
erster Schritt dahin

Weg, sich selbst und das eigene 
Persönlichkeitsprofil kennenzuler-
nen, einen Blick für sich selbst zu 
bekommen und eingefahrene Glau-
benssätze loszulassen. Nach dem 
Workshop habe Julia Goldbecker 
erst ihren Mann und dann auch die 
beiden Kinder miteinbezogen. „Da-
durch haben wir uns sehr intensiv 
kennengelernt“, beschreibt sie die 
Veränderung innerhalb ihrer Fami-
lie. Vor allem die unterschiedlichen 
Wahrnehmungen in unterschiedli-
chen Situationen seien sehr deutlich 
geworden. Es sei ein viel größeres 
Bewusstsein füreinander gewach-
sen und der Respekt vor den un-
terschiedlichen Persönlichkeiten. 
„Wir leben immer mehr nach dem 
Human-Design-System und erleben 
immer mehr Erfüllung.“ Darüber ist 
gemeinsam mit Helene Hartmann  
die Idee geboren, das Human-De-
sign auch anderen Familien zu ver-
mitteln.

Familie sei Selbstvertrauen, Har-
monie, Individualität, Bewusstsein, 
Verständnis, Entfaltung, Deeskala-
tion, Selbstbestärkung und Selbst-
vertrauen. „Ich wollte immer schon 
mit Kindern und Familien arbeiten“, 

erzählt Helene Hartmann. Sie ist 
außerdem  Human-Design-Analyti-
kerin und freut sich, gemeinsam mit 
Julia Goldbecker, Coach für syste-
mische Arbeit,  nun einen Workshop 
für Familien mit Kindern unter 18 
Jahren anbieten zu können. Einfüh-
rung bildet ein Infoabend am 9. Sep-
tember um 20 Uhr im großen Studio 
in der ehemaligen Scheune auf dem 
Hof an der Hörster Straße 26-28. Im 
Vorfeld bieten die beiden Veranstal-
terinnen gern Einzelgespräche an, 
um auf einfache Weise aufzuschlüs-
seln, wo das Potential für Verän-

derungen zu finden ist – außerdem 
mit der Antwort auf die Frage, ob 
die Teilnahme am Workshop auch 
sinnvoll ist. „Unser Anliegen ist es, 
für jeden die bestmögliche Varian-
te der Zusammenarbeit zu finden, 
um den Mehrwert für die Familie zu 
bringen“, betont Julia Goldbecker. 
Rückfragen oder Anmeldungen sind 
per Email an mail@helenehartmann.
de oder mail@juliagoldbecker.de 
möglich. Auf beiden Internetseiten – 
www.helenehartmann.de und www.
juliagoldbecker.de - findet man zu-
dem weitere Informationen.-sig-

Der neue Roman der Publitzerpreisträgerin Elizabeth Strout knüpft an den ersten Teil 
„Mit Blick aufs Meer“ an. Ich habe mich über ein Wiedersehen mit dem Ort Crosby, einer 
kleinen Stadt in Maine, und mit Olive Kitteridge, einer pensionierten Lehrerin, gefreut. 
Als Lehrerin in einer kleinen Stadt, die mehrere Generationen der Kinder von Crosby 
unterrichtet hat, weiß sie so ziemlich alles über die Bewohner. Olive mischt sich auch mit 
siebzig noch gern ein, barsch wie eh und je. Der Harvardprofessor Jack Kennison sucht 
nach dem Tod von Olives Mann ihre Nähe. Beide vermissen ihre Kinder, die ihnen fremd 
geworden sind, woran Olive und Jack auch nicht ganz unschuldig sind... Ein bewegener 
Roman, der von Liebe und Verlust erzählt, vom Altern und der Einsamkeit, aber auch von 
Momenten des Glücks und der Zuversicht. Eine Lektüre, die noch lange nachhallt - Olive 
wird für uns Leser zu einer Freundin. Kaufpreis: 20 Euro

Buchbesprechung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke

Elizabeth Strout „Die langen Abende“



Warum in dieFerne schweifen ….

….wenn das Gute liegt so nah? Die-
ser Spruch bekommt in diesem Jahr 
sicherlich noch einmal eine ganz 
andere Bedeutung, ist der Urlaub in 
der Ferne durch Corona doch recht 
fragwürdig. Natürlich bietet auch 
Deutschland schöne Ferienziele, 
doch viele bleiben vielleicht doch 
lieber Daheim. Unsere schöne Regi-
on bietet reichlich Ausflugsziele und 
Freizeitmöglichkeiten – da haben 
wir es gut.

Seit Corona hat u.a. das Wandern 
einen großen Zuspruch erfahren und 
da gibt es kleine und große Routen 
kreuz und quer durch den Teutobur-
ger Wald. Schön ist es, wenn sich 
als Rast oder auch als Endstation 
nette Lokalitäten anbieten – wie das 
Rossini im herrlichen Eggeberger 
Tal. Neben den gemütlichen Räum-
lichkeiten empfiehlt Gastronom Emil 
Sickendiek bei schönem Wetter vor 

Das Motto „Von allem etwas mehr. Mehr mediterrane Speisen. Mehr italienische Weine. Mehr Genuss“ ist im Rossini mehr 
als ein Versprechen, das man in den gemütlichen Räumlichkeiten und auf der wunderschönen Terrasse erleben und genie-
ßen kann

allem seine wunderschöne Terras-
se mit Ausblick auf das weitläufige 
Landschaftsschutzgebiet, wo man 
Genießen und Entspannen kann 
– bei einem guten Glas Wein, küh-
len Drinks, Erfrischungsgetränken 
oder auch bei Kaffeespezialitä-
ten, Kuchen und Eis. „Wir bieten 
auch kleine Gerichte wie Frikadel-
le, Currywurst, Pizza und Burger 
als Imbiss zwischendurch“, rühmt 
er die gute Küche des Restaurant 
Rossini – nicht nur für hungrige 
Wanderer, sondern auch für eben-
solche Motorradfahrer, Oldtimer-
freunde und für Radler und E-Biker, 
die ihre Akkus gern und kostenlos 
hier aufladen können. Sogar eine 
Gruppe Treckerfahrer sei schon in 
der Eggeberger Straße 11 einge-
kehrt. Der Parkplatz sei groß genug 
und biete auch Wohnmobilen Platz 
für einen Tag.  Für Leute auf Schus-
ters Rappen oder auf  Esels Drähten 

hält das Rossini sogar eine eigene 
Wanderkarte bereit. Zwei unter-
schiedliche Rundwege sowie ein 
Radweg laden ein zu schönen, hei-
mischen Touren, die am Haller oder 
Wertheraner Busbahnhof starten 
bzw. enden und immer eine Rast 
im Rossini ermöglichen. Zu den Öff-
nungszeiten – immer dienstags bis 
sonntags zwischen 11 und 22 Uhr 
- empfiehlt sich das wunderschön 
gelegene Restaurant zudem für ein 
leckeres Mittag- oder Abendessen. 
Hier bietet die Speisenkarte aktuell 
u.a. frische holländische Matjesfi-
lets, den Rossini-Burger, Spareribs 
und immer dienstags bis donners-
tags Buono Piatto – einen „guten 
Teller“ leckeren Essens, das regel-
mäßig variiert.
Auf der Internetseite www.ros-
sini-halle.de findet man weitere 
Informationen der Eggerberger 
Gastronomie. –sig-

Das neue
Kursprogramm 

unter:

www.sc-halle.de
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Haller Rosenstraße begrüßt
den Sommer 

„Wir wollen den Sommer begrü-
ßen“, erklären Ayse Buchmann und 
Scarlett Mantei ihre Motivation, die 
Rosenstraße schön zu machen. 
„Und natürlich unseren Kunden und 
Freunden, die in dieser verrückten 
Zeit zu uns halten, in die Geschäf-
te kommen, Worte für uns finden, 
uns beistehen und uns helfen, in-
dem sie bei uns einkaufen“, danken 
die beiden Haller Geschäftsfrauen 
für diese Empathie und Unterstüt-
zung. Auch wenn es manchmal nur 
kleine Dinge seien, die die Kund-
schaft kaufe - wie Bücher, Wolle, 
Kosmetik oder Dekorationen , oder 
kleine Dienstleistungen, die sie in 
Anspruch nehmen - wie ihre Ohren 
prüfen lassen, Änderungen ihrer 
Hosen abholen, eine Pizza essen 
oder einen Drink genießen – oder 
auch eine schöne Blume mitneh-
men, einen leckeren Tee oder Kaf-
fee für zu Hause, über eine Umge-
staltung im Zuhause philosophieren 
und sie organisieren … „All das ist in 

Ayse Buchmann und Scarlett Mantei starten schon einmal in der Rosenstraße  
mit der Verschönerung der Innenstadt

unserer Rosenstraße möglich“, wer-
ben die Ayse Buchmann und Scar-
lett Mantei für sich und ihre Rosen-
straßen-Kollegen. „Wir können viel, 
mit Abstand, Mundschutz und allen 
Hygienevorschriften“, versichern sie. 
Denn: „Wir wollen, dass sich Alle in 
Halle wohlfühlen. Wir sind uns un-
serer Verantwortung bewusst und 
geben Alles – im Namen der ganzen 
Kaufmannschaft!“ Bald, so verspre-
chen sie, würde das Schmücken 
von Bahnhof- und Gartenstraße und 
Blumchengasse folgen. Das Wich-
tigste sei jedoch: „Bleiben Sie und 
werden Sie gesund!“

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de



Qualitätsküchen preiswert

Ihr Vorteilsservice bei uns:
· Computer-Planung · Aufmass-Service
· günstige Finanzierung
· geprüfte Monteure
· fachgerechte Montage

A. Vollmer · Rosenstr. 13 · Halle · T. 05201-2432KG

Unsere Lieferanten:
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Persönlichkeitsentwicklung durch 
Selbstverteidigung und Coaching

Sarah Dannhäuser ist in Heiligen-
haus im Bergischen Land aufge-
wachsen. „Ich bin in einer Sekte 
groß geworden“, berichtet sie. „Ich 
war Opfer und habe mich als Opfer 
gefühlt.“ Wirklich befreit hat sie sich 
erst sowohl durch Persönlichkeits-
entwicklung als auch durch Selbst-
verteidigung. „Das sind meine bei-
den großen Leidenschaften.“ Sarah 
Dannhäuser hat in Detmold ein 
Studium zur Innenarchitektin absol-
viert und ist in Halle, wo sie mit ihrer 
Familie lebt, u.a. mit der Gestaltung 
der Arche im Regenborgenkinder-
garten bekannt geworden. „Zu Co-
rona-Zeiten habe ich meinen Alltag 
hinterfragt“, erzählt die Mutter einer 
neunjährigen Tochter und eines 
sechsjährigen Sohnes. „Das hat in-
nerlich seinen Lauf genommen und 
sich in eine andere Richtung entwi-
ckelt.“ Dahin, wofür sie brennt und 
sich berufen fühlt: Persönlichkeits-
entwicklung durch Selbstverteidi-
gung und Coaching. Das Angebot 
richtet sich ausschließlich an Frau-
en, um sich bewusst von der Män-
nerkampfsport-Szene abzugrenzen. 
„Ich lehre es als Frau für Frauen und 
für Situationen, in denen wir Angst 
haben“, beschreibt Sarah Dannhäu-
ser ihr Konzept und ihren Anspruch. 
Aus der Frauenperspektive heraus 
könne sie sich viel besser einfüh-

Sarah Dannhäuser möchte Frauen mit ihrem Kurs-Angebot die Möglichkeit ge-
ben, sich frei zu fühlen und sowohl innerlich als auch körperlich stark zu werden  

len, sie wüsste, welche Techniken 
für Frauen funktionieren und gibt 
diese weiter. „Die Übungen gehen 
in Richtung Selbstliebe, damit sich 
Technik und Selbstliebe gemeinsam 
entwickeln können. Seit vier Jahren 
trainiert Sarah Dannhäuser selbst 
‚Israelischen Nahkampf’. „Das ist 
kein Sport, sondern Verteidigung“, 
beschreibt sie. Man trainiere in Hin-
blick auf Gegner. Nach den Som-
merferien werden Schnupperkurse 
und anschließend Einsteigerkurse 
in der Tanzschule Tina Dröge in 
Steinhagen an der Waldbadstraße 
starten. Dazu bietet die Hallerin Ein-
zelcoaching und Persönlichkeits-
entwicklung, um das Thema zu ver-
tiefen, was man wirklich verändern 
kann, wenn man sich verändern 
möchte. 

„Mein größter Wert ist Freiheit“, 
sagt sie. „Mein größter Wunsch ist 
es, andere teilhaben zu lassen an 
dem Gefühl, frei und stark zu sein“, 
beschreibt die 37jährige. Das Ange-
bot richte sich an Frauen, die aus 
der Deckung kommen möchten, 
die kein Opfer mehr sein und freier 
leben möchten. Detaillierte Informa-
tionen und Anmeldungen sind über 
die Internetseite www.sarahdann-
haeuser.de möglich. –sig-

Dokumentation aller Grabsteine 
des Alten Friedhofs fertiggestellt

Friedhöfe üben für viele Menschen 
eine Anziehungskraft aus. Beson-
ders die Grabsteine fördern mit-
unter Schicksale der Verstorbenen 
zutage. Die Geschichten geben 
Aufschluss nicht nur über die Per-
sonen selbst, sondern auch über 
die Stadt und die Zeit, in der sie leb-
ten, mit Hinweisen auf Stilepochen, 
Materialempfinden, Gepflogenhei-
ten und handwerklichem Geschick. 
Einer, den dieses Gebiet fasziniert, 
ist Thomas Kriete aus Bad Oeyn-
hausen. Er liebt alte Grabsteine. Ei-
gentlich Programmierer von Beruf, 
ist er seit 2002 ehrenamtlich in der 
Ahnenforschung tätig und hat als 
Mitorganisator der Arbeitsgruppe 
„Familienforschung Kreis Herford“ 
bereits 34 alte Friedhöfe dokumen-
tiert. Für einige Tage war er in der 
Lindenstadt unterwegs und ist nun 
um mehr als 3000 Fotos des Alten 
Friedhofs an der Bahnhofstraße rei-
cher. 364 Grabsteine hat er aufgelis-
tet und deren Inschriften entziffert. 
Wie entdeckte er diesen Friedhof? 
2018 dokumentierte Kriete mit ei-
nem Forscherkollegen bereits die 
Grabsteine auf dem Geschichts-
pfad Kaffeemühle. Nach getaner 
Arbeit parkten sie auf dem Park-
platz des alten Busbahnhofes und 
wollten in der Nähe einen Kaffee 
trinken. Dabei fiel ihr Blick auf den 
Alten Friedhof und ihr Interesse 
war geweckt! Anfang dieses Jah-
res schrieb er Dr. Katja Kosubek, 
Leiterin des virtuellen Geschichts-
museums Haller ZeitRäume, an 
und schlug die Dokumentation aller 
Grabsteine vor. „Die gab es bisher 
nicht und wir haben sofort zuge-
sagt“, so Dr. Kosubek. „Die ältesten 
Grabsteine sind von 1828, der Ein-
weihung des Friedhofs. Das letzte 
Begräbnis liegt 26 Jahre zurück. Ein 
Lageplan des kirchlichen Friedhofs, 
der heute noch auf einer Glastafel 
am Eingang zu finden ist, war eine 
große Hilfe“, erläuterte Thomas 
Kriete und führte weiter aus: „Der 
Alte Friedhof in Halle ist aufgrund 
seiner Anlage der schönste, den 
ich bisher dokumentiert habe. Eine 

Thomas Kriete (l.) hat 364 Grabsteine dokumentiert. Hier zeigt er mit Dr. Katja 
Kosubek (Leiterin des Museums Haller ZeitRäume) sowie Wolfgang Kosubek (hin-
ten l.) und Martin Wiegand (b. Mitarbeiter des Museums) das der Familie Brune

Besonderheit ist außerdem die 
Nummer, mit der jede Grabstelle 
auf den Steinen versehen ist. Das 
gibt es sonst nirgendwo.“ Jeder ist 
herzlich eingeladen, sich auf dieser 
öffentlichen Grünfläche besondere 
Gräber anzusehen. Wie das einer 
jungen Frau mit einer Grabplatte 
aus Glas, das eines jungen Mannes, 
welches auf der Rückseite einen 
Bibelspruch zeigt oder eines, das 
fast gänzlich von den Wurzeln eines 
Baumes verschlungen wird. Auch 
Skulpturen, die jährlich anlässlich 
der Haller Bach Tage angefertigt 
wurden und nun ihren Platz auf dem 
Alten Friedhof gefunden haben, gilt 
es zu bestaunen. Die Dokumentati-
on findet man unter einem Link auf 
der Seite der Haller ZeitRäume oder 
unter: https://grabsteine.genealogy.
net/namelist.php?cem=6475. Ha-
ben Sie alte Fotos von Grabsteinen, 
Grabstellen und Friedhofsansichten 
des Alten Friedhofs? Über die Zu-
sendung würde sich das Museum 
Haller ZeitRäume freuen.     -dag-




